Generalangriffes anzuſehen find, dem man auf franzöſiſcher 


daß die deutſche Regierung aber keine 


perſonen könne ſie nicht verantwortlich gemacht werden.“ 


Zerriſſonheit pflegten ſchon im Mittelalter deutſche Lands⸗ 


Spanten, Frankreich und den Niederlanden geſchah, wieder⸗ 


ich heute in der n en Wüſte. Der 6 

en gegen Deutſche, und wenn es einige ı 
we ae Srembenteait n ee en ſtam⸗ 
mesverwandten Offizieren im Kabylen⸗Lager überzulaufen, 
dann ſchreit man in Paris über deutſchen Verrat. 


weil es ſich bei dieſen Kolonialkämpfen um eine grund⸗ 


in Senegambien, das fo treffliche Neger in den 


Angebot 


eee eee eee eee eee eee eee eee 


jg In Brombeeg mit Beſtellgeld stertelfährlich 8,75 81. 
Bezugspreis „monatlich 8 8t. den Slusgabelelen er 27881 
Bei Poſtbezug vierteljährlich 9,33 St, monatl. 3,11 8. Unter Streifband in Polen 
monatl. 5 81, Danzig 3 Gulden Deut ſchland 2,5 Rentenmark. — Einzelnummer 20 Gr. 
Bei 1 Gewalt (Betriebsſtörung, eee uſw.] hat der Bezieher 
feinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Jes eee Fernruf Nr. 594 und 395. e eee ene 


Bromberg, 


Nr. 134. 8 


Der Cicherheitspalt. 
Verfrühter Jubel in Paris. 


Der Londoner Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ iſt zu 
der Erklärung ermächtigt, daß die Darſtellung, die Ha vas 
von der Einigung Briands und Chamberlains in Genf ent⸗ 
warf, nicht den Tatſachen entſpricht. Über die 
Benutzung des Rheinlandes als Operationsgebiet für fran⸗ 
zöſiſche Truppen ſei leine Vereinbarung getroffen, ſondern 
nur eine allgemeine Verſtändigung erzielt, worin die volle 
Gegenſeitigkeit des Paktes feſtgelegt worden ſei. Alle Ein⸗ 
zelheiten blieben einer künftigen Regelung vorbehalten. Die 
Lesart, die Havas gegeben habe, ſei nur zur Beruhi⸗ 
gung der nationaliſtiſchen Kreiſe in Fraul⸗ 
reich abgefaßt worden. Halbamtliche Außerungen in der 
Abendpreſſe deuten nach derſelben Richtung. Sie be⸗ 
tonen, daß Deutſchland durch den Pakt den gleichen Schutz 
genieße wie Frankreich, und daß von Forderungen 
an Deuſſchland keine Rede fein könne, da der Wert 


des Paktes eben in der freiwilligen Zuſtimmung Deutſch⸗ 
lands liege. Ferner weiſen fie darauf hin, daß der S iche r⸗ 
heitspakt keinerlei Bündnisplan darſtellen 
ſolle, ſondern eine gemeinſame Verſtändigung über die 
Weſtgrenze, um die Kriegsgefahr auszuſchalten, daß für 
alle Unterzeichner des Paktes die Satzung des Völkerbundes 
maßgebend bleibe, und daß noch nichts Endgültiges in Geuf 
abgemacht worden ſei. 6 
Man befürchtet jetzt einen gewiſſen Rückſchlag der 
in Paris herrſchenden Stimmung, wenn der 
Jubel als verfrüht erkannt werde. Dieſe Aufklärungen 
waren für die Londoner Stimmung nötig, die eine wachſende 
Beunruhigung zeigte. Man erwartet ein Kreuzfeuer von 
Anfragen im Unterhauſe. f 5 Pr 
„Daily Herald“ zufolge wird in britiſchen amt 
lichen Kreiſen vollkommen in Abrede geſtellt, daß ein Ab⸗ 
kommen, wie es in Paris geſchildert wurde, erzielt worden 
ſei. In Genf ſei nur der Inhalt der nach Berlin zu ent⸗ 
ſendenden Note vereinbart worden. Es werde eine 
freundſchaftliche Note fein, die den deutſchen Vor⸗ 
ſchlag eines Paktes gegenſeitiger Garantien begrüße und 
ganz allgemeine Grundſätze niederlege. 


Der deutſche Standpunkt. 


Im Fluge nach Marokko. 


Der Aufſtand Abd el Krims, des Führers der Rif⸗ 
Kabylen, gegen die übermächtige franzöſiſche Fremdherr⸗ 
ſchaft beginnt intereſſant zu werden. Auf der ganzen fran⸗ 
zöſiſchen Front werden Angriffe und Einbrüche des tapferen 
Marokkaners gemeldet, die wohl als Vorläufer eines 


Seite mit einigem Bangen entgegenſieht. 


Als die Spanier in jahrelangen Kämpfen gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Marokkaner nichts auszurichten vermochten, hat 
man ſie vielfach belächelt und ihnen Mut und ſtrategiſches 
Verſtändnis abgeſprochen. Die Mißerſolge, die jetzt der fran⸗ 
zöſiſche General Liauthey erleidet, beſtätigen nur die unge⸗ 
heuren Schwierigkeiten, die ſich dem europäiſchen Kämpfer 
im marokkaniſchen Rifgebiet entgegenſtellen. In der vor⸗ 
derſten Reihe trägt die Fremdenlegion ihre Haut zu Markte, 
wobei uns vor allem das Schickſal der zahlreichen 
deutſchen Fremdenlegionäre intereſſiert, die dem 
Frankreich von Verſailles und von der Ruhr Blut und Ge⸗ 
ſundheit opfern. 0 


Während fie in fürchterlicher Tropenhitze unter Waſſer⸗ 
mangel und Munitionsnachſchub leiden, die plötzlichen iiber: 
fälle der Marokkaner aushalten müſſen, ſind auch in der 
Armee der Rif⸗Leute 250 deutſche Offiziere 
als techniſche Berater tätig. Wenigſtens behaupten dies die 
Franzoſen, die immer, wenn fie nur irgendwo Prügel be- 
kommen, der Meinung ſind, dieſe könnten nur deutſches 
Fabrikat ſein. Eine franzöſiſche Note, die ſich mit dieſer 
Nachricht befaßt, wurde von dem deutſchen Botſchafter in 
Paris dahin beantwortet, „daß es ſeiner Regierung bekannt 
ſei, daß deutſche Offiziere im Kriege in Marokko mitwirkten, 
Verantwor⸗ 
tung dafür tragen könne, da ſie die Teilnahme deutſcher 
Staatsangehöriger in Marokko nicht unterſtützt habe, ſon⸗ 
dern im Gegenteil mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
zu verhindern ſuche. Für das Vorgehen einzelner Privat- 


In Zeiten wirtſchaftlichen Niedergangs und politiſcher 
knechte gegeneinander zu kämpfen. Was früher in Italien, 


Die Beteiligung deutſchen Volkstums an der maroffa- 
niſchen Aufſtandsbewegung iſt deshalb beſonders wertvoll, 


de Entſcheidung in der Frage des fran⸗ 
8 Aimee Kolonialbeſitzes handelt, die alle euro⸗ 
pöiſchen Kolonialmächte in ihrem Zentrolnerv berührt. 
Frankreich iſt eine Weltmacht nur deshalb, weil es ein 
großes Kolonialreich iſt. Seine Armee rekrutiert ſich von 
Jahr zu Jahr mehr aus den Mannſchaftsbeſtänden der afri⸗ 
kaniſchen Kolonien, und 125 ganzes Augenmerk iſt darauf 
gerichtet, die Luft⸗ und U⸗Bootwaffe fo auszugeſtalten, daß 
die Verbindung zwiſchen Mutterland und Kolonie in Kriegs⸗ 
zeiten nicht unterbrochen werden kann. 


etzt breche dieſe Kolonial⸗Truppen, die man 
am Feen 7 Niederzwingung Deutſchlands e 
ließ, ſelbſt die Verbindung mit der „Grande Na 8 
In Marokko ſtehen keine Kolonial⸗Truppen für d EN — 
teidigung franzöſiſcher Intereſſen zur Verfügung, * — 
i 4 f ünde 
gegen Weiße entſandte, gärt es bedrohlich. Die S 
wider das Blut, die Frankreich beging, als es im u 
ee äber aße benennt ch on an den Bätern 
e Schützengräben e, beginn 
ſelbſt zu rächen. Wie werden erſt die Kinder des Ein⸗ und 
Zweikinderſyſtems in Sorge ſein! DE 


Der Frank fällt, Abd el Krim rückt vor, — Painlene 
der franzöſiſche Miniſterpräſident, febt 11. 
kurz entſchloſſen auf ein Flugzeug und Heben 
durch die Lüfte nach Marokko hinüber. Er ing 
mit Spanien ein Bündnis ſchließen, bevor Primo de 
Rivera ſich mit dem Kabylen⸗Häuptling einigt. Wahrſchein⸗ 
lich wird auch England im Rif⸗Gebiet intervenieren. Es 
hat ein vitales Intereſſe daran, daß ſich die franzöſiſchen 
Niederlagen nicht zu einer Kataſtrophe auswachſen; 
denn Revolutionen pflegen anſteckend zu wirken, und wo 
bleibt das engliſche ium, wenn die unterworfenen 


Der deutſche Klub ai a 
a Blinden an! ui; 


Antrag NEE 

des Abg. Pieſch und anderer Abgeordneter von der 
Deutſchen Vereinigung betreffend die Blinden 
fürſorge. 2 

5 ar 1 e m 
er Hohe Seim wolle beifolgendes Geſetz beſchließen: 

Warſchau, den 9. Juni 1925. e 

f Die Antragſteller. 


Geſetz betreffend die Blindenfürſorge. 


Art. 1. ö 
Alle blinden Staatsbürger Polens genießen ſeitens des 
Staates eine beſondere Fürſorge. Dieſe gliedert ſich in 
eine Fürſorge für blinde Kinder und blinde Er» 
wachſene. a Perg je 


Imperi: 
Fremdſtämme fich erheben? 


Die ſpaniſche Unterſtützung iſt ungewiß, weil das 
Abd el Krims in Madrid als Erlöſung von jahres 
langem Albdruck freudig aufgenommen wird, und auch die 
engliſche Hilfe wird Frankreich teuer zu ſtehen kommen. 
Denn wenn den Briten auch außerordentlich viel daran ge⸗ 
legen iſt, den Kirchhofsfrieden in den Kolonien zu erhalten, 
ſo werden ſie ſich doch die Gelegenheit nicht entgehen 
laſſen, um aan e mit einem zweiten — politiſchen — 
Seil vor ihren in 1 7 ſpannen, während das 
andere Seil — die finanzielle Abhängigkeit — von jedem 


die nötige Ausbildung zukommen zu laſſen, übernimmt der 
Staat auf öffentliche Koſten zum Zwecke der Aus⸗ 
bildung dieſer blinden ſchulpflichtigen Kinder die beſtehenden 
und noch einzurichtenden Blindeninſtitute. Die Lage dieſer 
Anſtalten iſt nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen über die Zahl 
der Blinden in den polniſchen Wojewodſchaften und mit 
Rückſicht auf deren Mutterſprache zu wählen. Je nach 
den Einkommensverhältniſſen der Eltern können dieſe für 
die Erhaltung ihrer Kinder in den Anſtalten zu einem Bei⸗ 
trag herangezogen werden. 


! ; m anderen feſter geknüpft wird. Die poli⸗ j 1 
den An zwirkungen at are Ehe Welt⸗ ſprechenden Berufe zugeführt. ; 
politik, vornehmlich aber auf die mftteleuropäiſche 41 8 Art. 4. N Bi 
Situation, können nicht ausbleiben. Die Grundlage für die Perſonen, die infolge eines Unglücksfalles ihr 


Augenlicht verloren haben, werden in eigenen Abteilungen 
der Blindenanſtalt entweder auf eigene oder Staatskoſten 
aufgenommen und zu einem paſſenden Berufe heran⸗ 
gebildet. Zu dieſen Berufen gehören: 
Korbflechterei, Maſſage und Muſik. 


bereits feſtgeſtellte franzöſiſche Antwort auf das deutſche An⸗ 
9291 A Sicherheitspaktes Hat ſich bereits heute ſchon ver⸗ 
ſchoben, und die Leiter der mitteleuropäiſchen Politik ſehen 
ſich einer neuen Situation gegenüber, die ihnen ſelb⸗ 
ſtändigere Entſchlüſſe zubilligt, und die ſchwarzen 
Truppen an Ruhr und Rhein weniger gefährlich erſcheinen Art 5. 
läßt. 5 Fl um den ihren Beruf ausübenden Blinden die Exiſtenz 
- au et werden für ſie folgende Vergünſtigungen 
eſtgeſetzt: N ' 

’ die im Intereſſe der Ausübung des Berufes auf den 
bolniſchen Bahnen reiſenden Blinden erhalten für ſich 


* 


Ter: Rt Ark „ee eee eee 2 
Anzeigenpreis: 


i Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg. übriges 
früher Oſtdeutſche Rundſchau : vorſ En und ſchwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen n 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 50 Groſchen. — Fü 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird feine Gewähr übernommen. 


een nne Poſtſchecklonten: Stettin 1847. Poſen 202157 eee 


Sonnabend den 13. Juni 1925. 


. 2 

Um den blinden Kindern polniſcher Staatsbürger, a 
deren Eltern nicht in der materiellen Lage ſind, fie in B 
Blinden inſtituten auf eigene Koſten unterzubringen, 2 


4 


Art b 5 
In den Blindeninſtituten werden die Kinder einem ent⸗ 


Bürſtenbinderei, 


e ee n 
5 10 A n 


n 
* 


2000 
IE: 
7 


| 


breite e 100 Groſch. Danzig 20 bz. 100 D 


Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 Dun, 
usland 100 % Aufſchlag. — Bei . 


ur 
ür das Erſcheinen der 


13 


49. Jahrg. 5 


freie Bahnfahrt, für die Begleitperſon 50pro⸗ 
zentige Bahnpreisermäßigung. et 
b) Die Blinden erhalten bei Löſung eines Patentes einen 
50prozeutigen Nachlaß der Patents 
gebühr. ea 
e) Bei der errechneten Umſatzſteuer werden ihnen 
entſprechende Nachläſſe gewährt. Wird das Ge⸗ 
ſchäft ohne Hilfskräfte betrieben, dann beträgt der 
Nachlaß 50 Prozent. Werden 1—3 Hilfskräfte verwen⸗ 
det, dann erniedrigt ſich der Nachlaß auf 25 Prozent. 
Sind mehr als 3 Hilfskräfte vorhanden, dann 1 
kein Nachlaß bewilligt. Selbſtverſtändlich gelten als 
in Rechnung kommende Hilfskräfte nur Perſonen, die 
nicht blind ſind. 1 0 Se N) 
rt. 6, 


Zum Schutze der Blinden gegen eine unberechtigte Kon⸗ 


1 


kurrenz werden die Berufe, welche die Blinden i 

vermögen, an die Bedingung eines Befähigungsnach⸗ 

weiſes gebunden. 1 
Art. 7. 5 


Die Durchführung des Geſetzes wird un 
Miniſter für öffentliche Fürſorge im Verein mit dem 
Miniſter für Kultus und Unterricht überlaſſen. % 
Art. 8. „ 

Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verlautbarung im 
Amtsblatt in Kraft. „FF n 


4 Er 
72 


> 


Polen hat nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen eine große 
Zahl Blinder, die teils als Geburtsblinde, teils als Blinde 
nach ſchweren Augenerkrankungen, teils als Blinde infolge 
von Unglücksfällen oder Kriegsvorfällen unterſchieden wer⸗ 
den können. Insbeſondere iſt die Zahl der Krieg's⸗ 
blinden außerordentlich groß. N 

Während in anderen Kulturſtaaten, ſelbſt in Japan, 
und Rumänien von ſtaatswegen eine Blimdenfürforge 
beſteht, iſt bei uns in Polen bisher auf dieſem Ge⸗ 
biete nichts getan worden. So kommt es, daß die 
Zahl der blinden Bettler als eine ſehr traurige 
Straßenerſcheinung bedauerlich ſtark zugenommen hak. 

Es erwächſt für den Staat die unaufſchiebbare Aufgabe, 
ſeine Fürſorge dieſen Armen zuzuwenden, ſie durch eine 
Ausbildung zu brauchbaren Gliedern der Geſellſchaft zu 
machen und ihnen ihren Berufsweg zu erleichteen. 

Dieſen Überlegungen iſt der vorliegende Geſetze N 
entſprungen. ö = „ 


* 


* 
5 


Das Ende des Republikſchuzes. . Es gibt wieder 2 
Der Kriegstranertag. — Die Minderheiten. — 
Ablehnung von ſchwarz⸗weiß⸗rout. 


Im Haushaltsausſchuß des bene nander Ee \ 


Annahme, und ein weiterer Antrag, wonach 
der 18. Januar zum Nationalfeiertan 5 
erklärt wird. . 4 
Ferner wurde ein deutſchuationaler Keie 1 
genommen, der dem Reichspräſidenten das Recht 
gibt, für das Reich e 
Titel zu verleihen; en,, 
auch eine Entſchließung des Zentrums, in der die Reichs. 
regierung, erſucht wird, einen Geſetzentwurf l 
7 als h N 


* 
155 
1 


77 

die chriſtlichen Feiertage reichsrecht a 
geſetzliche Feiertage feſtſetzt. 4 

Der Sonntag Invocavit wurde als 
Kriegstrauertag 


. 


85 
beſtimmt. N SS 
5 


Angenommen wurde ferner ein deutſchnationale 
Antrag, der wirkſame . m 
Schutzmaßnahmen zugunſten der gefährdeten und 
mißhandelten Minderheiten NN: 
in fremden Staaten verlangt. l 
e Abgelehnt wurde mit 14 gegen 12 Stimmen eine deutſch⸗ 
nationale Entſchließung, die Reichsregierung zu exſuchen 
einen verfaſſungs ändernden Geſetzentwur 
vorzulegen, wonach die Reichsfarben ſchwarz⸗weiß⸗rot find. 
Die Abſtimmungen im Plenum werden vermutlich das 
gleiche Ergebnis zeitigen. N . e 


t 18 r 


80 . 7 e 9 J } 1 
Die Danziger Briefkäſten. 
Schlußſitzung des Völkckbund rats. 
Genf, 11. Juni. Der Danziger Brieffaftenfirei 
hat heute vormittag im Völkerbundrat feine vorläufige 
ledigung gefunden, durch einen Beſchluß des Rates, eine 
Sachverſtändigenkommiſſion aus vier Mitglie⸗ 8 
dern nach Danzig zu entſenden, um den Begriff des 
Hafens für die Zwecke des polniſchen Poſtdienſtes unten 
Berückſichtigung der Eutſcheidungsgründe im Gutachten de ö 
internationalen Gerichtshofes feſtzulegen und Aare 
‚Seiner nächſten Tagung entſprechende Vorſchläge zu machen. 
Zur Regelung der vielen kleinen Streitfragen 
zwiſchen Danzig und Polen, die bisher den Völker⸗ 
bundrat mit Arbeiten überlaſteten, iſt im Einverſtändnis mit 4 
Polen wie mit Danzig ein Verfahren ausgearbeitet worden, 
das den Völkerbundkommiſſar zur Einberufung beider Par⸗ 
teien gemeinſam oder einzeln ermächtigt, um ſolche Streit⸗ 
fragen mit Hilſe von Gutachten der Völkerbundorganiſation 
von ſich aus zu regeln, ohne den Rat damit zu behelligen 
Bezüglich der Abgrenzung des Danziger Hafens für den 
polniſchen Poſtdienſt hatte die polniſche Regierung be⸗ 
antragt, daß die ganze Stadt Danzig voſtaliſch 5 
als Hafen gelten ſoll, weil Hafenſtadt und Hafen in wirt⸗ 
ſchaftlichen Dingen identiſch ſeie n. 


„Gegenüber dieſem polnischen Antrage lag dem Rate des 
Völkerbundes eine Note der Danziger Regierung 
vom 2. Juni 1925 an den Präſidenten des Rates des Völker⸗ 
bundes vor, worin grundſätzlich um die Verwerfung des 
Gutachtens des Haager Schiedsgerichtshofes gebeten wird. 
Ferner heißt es in der Note u. a.: 

„Für den Fall, daß der Rat des Völkerbundes dem An⸗ 
trage der Danziger Regierung nicht entſpricht, ſondern viel⸗ 
mehr dem Vorſchlage des von dem ſtändigen Gerichtshof im 
Haag erſtatteten Gutachtens folgen ſollte, hat die Danziger 
Regierung folgendes auszuführen: 

Wenn man die Worte des Artikels 29 des Pariſer Ver⸗ 
trages rom 9. November 1920 „im Danziger Hafen“ nicht 
unſerer Auffaſſung folgend als den Perſonenkreis der 
polniſchen Behörden und Amter auffaßt, ſondern ihm eine 
räumliche Bedeutung geben will, ſo iſt unſeres Exachtens 
zunächſt zu berückſichtigen, daß der Begriff „Hafen“ in 
dem für die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen 
maßgebenden Pariſer Vertrag vom 9. November 1920 
als einheitlicher Begriff geſtaltet iſt, und zwar findet er ſich 
bei dem Artikel 19 und folgenden, welche die Zuſtändigkeit des 


Ausſchuſſes für den Hafen und die Waſſerwege von Danzig 


behandeln. Die Beſtimmungen über den polniſchen Poſt⸗ 
dienſt „im Hafen von Danzig“ ſchließen an die Beſtimmun⸗ 
gen über den Hafenausſchuß ſyſtematiſch unmittelbar an. 


Hieraus ergibt ſich: 


ordentlich tatſächlichen Schwierigkeiten 


Im Sinne des Pariſer Vertrages gibt es nur einen 
einheitlichen Hafenbegriff. Es iſt daher jede Auf⸗ 
faſſung irrig, welche einen vom Hafen des Danziger Hafen⸗ 
ausſchuſſes abweichenden größeren Bezirk als poſtaliſchen 
Hafen darſtellen möchte. 

Es iſt weiterhin zu bedenken, 
nicht ſpricht von „einem polniſchen Poſtdienſt des Hafens“, 
ſondern „einem polniſchen Poſtdienſt im Danziger Hafen“. 
Hierunter iſt unſeres Erachtens ein Poſtdienſt zu verſtehen, 
welcher diejenigen Teile des Danziger Hafens 
umfaßt, welche zurzeit nach ihren Anlagen und ihrer Be⸗ 
nutzung für einen poſtaliſchen Verkehr mit Polen tatſächlich 
in Frage kommen unter dem Vorbehalt einer Erweiterung 
der Bezirke bei einer Veränderung der wirtſchaftlichen und 
techniſchen Verhältniſſe des Hafens. Aus dieſem Grunde 


daß der Pariſer Vertrag 


kann dahingeſtellt ſein, wie der geſamte Danziger Hafen 


des Haufenausſchuſſes räumlich abzugrenzen iſt, denn wir 
haben bei verſchiedenen Gelegenheiten bereits auf die außer⸗ 
einer ſolchen Ge⸗ 
ſamtabgrenzung des Hafens hingewieſen. Vielmehr genügt 
es, jene poſtaliſch weſentlichen Teile innerhalb des geſamten, 
der Verwaltung des Hafenausſchuſſes unterliegenden Hafens 
abzuſondern und abzugrenzen. Eine ſolche Abgrenzung kann 


lediglich an Ort und Stelle erfolgen unter Würdi⸗ 


gung aller Umſtände und Verhältniſſe.“ 


* 


Eine deutſch⸗polniſche Streitfrage vor dem 
Genfer Forum. 


Aus Genf meldet WTB.: 

Der Völkerbundrat ſtimmte einem von Mello 
Franco⸗Braſilien erſtatteten Bericht zu, der ſich mit 
den zwiſchen Polen und Deutſchland entſtandenen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten hinſichtlich der deutſchen überweiſung 
von Sozialverſicherungsfonds an Polen in are 
von insgeſamt 26 Millionen Mark befaßt. Deutſch⸗ 
land vertritt in dieſer Streitfrage den Standpunkt, daß die 


Überweiſung entſprechend dem Dawesplan nur aus den 


Dawes⸗Annuitäten erfolgen kann, während Polen die 
fofortige überweiſung der erſten Jahresrate von 
ſechs Millionen verlangt, die entſprechend einer Ratsentſchei⸗ 
dung vom 14. Dezember 1924 bereits Anfang Februar fällig 


geweſen wäre. 


Der Bericht von Mello Franco enthält keine 
eigentlichen Eutſchlüſſe, ſondern beſchränkt ſich auf die Feſt⸗ 
ſtellung, daß der Rat den Bericht gutheiße. Der Bericht 
kommt zu dem Schluß, daß ſowohl die deutſche Regie⸗ 
rung wie auch die Reparationskommiſſion der 
Auffaſſung find, daß die Frage der überweiſung dieſer Fonds 
entſprechend den im Dawesplan aufgeſtellten Regeln ge⸗ 
löſt werden muß. Dieſer Plan ſieht eine ſchiedsgericht⸗ 
liche Inſtanz vor. Es ſei zu hoffen, daß es möglich ſei, in 


kurzer Zeit der gegenwärtigen Lage ein Ende zu bereiten. 


Republik Polen. 


Das neue Emigrationsgeſetz im polniſchen Seim. 


,. DE. Warſchau, 12. Juni. Das neue Emigrationsgeſetz 
löſte im Sejm heftige Debatten aus. Das Geſetz beſchränkt 
die Emigrantentransporte, die als ſolche behandelt werden 
ſollen, auf die Wege über Danzig und Gdingen. Die 
Linksparteien erhoben den Vorwurf, das Geſetze bedeute die 
einfettige Begünſtigung beſtimmter privater Schiffahrts⸗ 
linien, vornehmlich der amerikaniſch⸗baltiſchen Linie. Die 
polniſchen Emigranten erhielten aber meiſtens von ameri⸗ 
kaniſchen Verwandten fertige Schiffskarten über Ham⸗ 
burg oder Bremen, das Geſetz ſchädige alſo die Aus⸗ 


wanderer. Trotzdem wurde es von den Mittels und Rechts⸗ 


parteien angenommen mit der Begründung, daß es der 
polniſchen Schiffahrt dienlich ſei. 

Die Diskuſſion wurde auf die polniſchen Emigrations⸗ 
verhältniſſe im allgemeinen erweitert, wobei der Abg. Stan⸗ 
say erklärte, man ſolle nach Myslowitz fahren, um es ſich 

mal anzuſehen, wie die Polenarbeiter nach Frankreich ver⸗ 
frachtet werden. Es werden Nummern auf ihren Rücken 
23 und dann wird dieſes Bild polniſchen Elends in 

eihen zu vier geordnet zum Hohn aller nſchenwürde 
vorwärts getrieben. 


Ein amerikaniſcher Finanzmann in Warſchau. 


Warſchau, 10. Juni. (Eig. Drahtbericht.) In Warſchau 
iſt Mittwoch vormittag der amerxrikaniſche inguzmaun 
Dillon eingetroffen, dem Polen zum großen Teil die 
amerikaniſche PDDollaranleihe verdankt. Der 
amerikaniſche Gaſt, der in Begleitung verſchiedenerx amerika⸗ 
niſcher Finanzleute reiſt, wurde noch am Vormittag vom 
Miniſterpräſidenten, vom Außenminiſter und vom Handels⸗ 
miniſter empfangen; um 130 Uhr gab Handelsminiſter 
Klarner ihm zu Ehren ein Frühſtück, an dem verſchiedene 


Wirtſchaftsmänner und der amerikaniſche Geſandte Pear⸗ 


fon teilnahmen. 


— # 


Ermordung eines polniſchen Pfarrers in Wilna. 
Warſchau, 11. Juni. Wie aus Wilna berichtet wird, 


wurde dort in der Nacht der Pfarrer Joſef Grondzkier⸗ 


mordet. Grondzki war Leiter der Beſſerungsauſtalt Wilu⸗ 
eiauy und früher Redakteur der in polniſchem Geiſte gelei⸗ 
teten litauiſchen Zeitung „Musu Balta“. Der Mörder 

ajkiewicz wurde verhaftet. Die Gründe der Tat find 
bisher noch nicht aufgeklärt. 


Deutſches Reich. 


Wiederverleihung der Nettungsmedaille in Preußen. 


| 


einiger Zeit ſich auf den gleichen verfaſſungsrechtlichen Stand⸗ 
punkt geſtellt hat. Mit der Durchführung des Beſchluſſes des 
Staatsminiſteriums, die im Intereſſe der zur Beleihung 
mit der Rettungsmedaille berechtigten mutigen Retter 
aus Lebensgefahr beſonders beſchleunigt werden ſoll, 
iſt das Miniſterium des Innern beauftragt worden. 


Aus anderen Ländern. 


Die Stärke der ruſſiſchen Armee. 


Im engliſchen Unterhaus wurde von einem Regierungs⸗ 
vertreter auf eine Anfrage mitgeteilt: 

Die Geſamtſtärke der Landſtreitkräfte 
Sowfetrußlands wird auf 1058000 Mann ge⸗ 
ſchätzt. In dieſer Zahl ſind die Reſerveſtreitkräfte nicht 
einbegriffen. 

Erhöhung der Gehälter für die Befehlshaber 
der Roten Armee und Flotte. 

OE. Moskau, 11. Juni. Durch einen Befehl des Re⸗ 
volutionskriegsrates des Sowjetbundes werden die Ge⸗ 
hälter der mittleren und höheren Befehlshaber in der 
Roten Armee und Flotte vom 1. Juli an um etwa 
15 Prozent erhöht. Nach den neuen Sätzen erhält ein 
Regimentskommandeur ein Gehalt von 108 Rubel, in abge⸗ 
legenen Gegenden 115 Rubel, der Kommandeur einer Divi⸗ 
Bol 140 Rubel, in abgelegenen Gegenden 155 Rubel mo⸗ 
natlich. 


der deutſche Rundflug. 


Als im Jahre 1911 — vor nunmehr 14 Jahren — der 
erite deutſche Rundflug veranſtaltet wurde, mußten die Be⸗ 
dingungen dem damaligen Stande der Flugzengtechnik ent⸗ 
ſprechend angeſetzt werden. Die Anforderungen, die dieſer 
erſte Rundflug an Führer und Maſchinen ſtellte, waren 
außerordentlich hoch. Für die Rundſtrecke Berlin — Magde⸗ 
burg — Schwerin — Hamburg — Kiel — Lüneburg — Han⸗ 
nover — Münſter — Köln — Aachen — Dortmund — Kaſſel 
— Nordhauſen — Halberſtadt — Deſſau — Berlin waren 
26 Tage vorgeſehen, die längſte Flugſtrecke zwiſchen den 
Etappen betrug nicht mehr als 250 Kilometer. Von den 25 
beteiligten Flugzeugführern holte ſich König mit einer Ge⸗ 
ſamtſtreckenleiſtung von 1882.5 Kilom. vor Vollmoeller 
(1837.5 Kilom.] und Büchner (1363,75 Kilom.) den Sieg. 

Inzwiſchen hat die Zeit kurz vor dem Kriege und be⸗ 
ſonders der Krieg ſelbſt unſerem Flugweſen einen ungeahnt 
raſchen Auſſchwung gebracht. und bei dem heutigen Stand 
der Flugtechnik wären die Ausſchreibungen zum Deutſchen 
Rundflug 1925 als durchaus nicht zu hoch geſchraubt anzu⸗ 
ſehen — wenn das Verſailler Diktat nicht auch der deutſchen 
Fluginduſtrie ſchwere Feſſeln auferlegt hätte. Durch die Be⸗ 
ſchränkung in der Motorenſtärke aber, zu der das Deutſche 
Reich gezwungen wurde, entſteht ein ganz anderes Bild. 
Der Deutſche Rundflug 1925 ſtellt an die verhältnismäßig 
ſchwachmotorigen — und damit naturgemäß auch ſchwächer 
dimenſionierten — Flugzeuge außerordentliche Anforderun⸗ 
gen. Und das war beabſichtigt. Der Deutſche Rundflug Toll 
keine Durchſchnittsleiſtungen zeigen. Er ſoll eine Be⸗ 
laſtungsprobe für Führer und Flugzeug dar 
ftellen, wie fie ſchwerer kaum gedacht werden kann. Darüber 
war ſich die Kommiſſion, die die Beſtimmungen ausarbeitete, 
vollkommen klar. 

Wohl manchem mögen im vergangenen Jahr bei der 
Veröffentlichung der Ausſchreibungen Bedenken gekommen 
ſein, ob die Kommiſſion mit ihren Anforderungen nicht 
etwa doch zu hoch gegangen ſei. — Der Nennungsſchluß hat 
nicht nur alle Bedenken zerſtreut. er hat auch alle Erwar⸗ 

ngen übertroffen. Neunzig Maſchinen hatten zu dieſer 
chwerſten aller Prüfungen gemeldet, ein ſicherer Beweis 
dafür, daß Konſtrukteure und Werke den Wert der ſchwie⸗ 
rigen Veranſtaltun erkannt haben und ihre Maſchinen dieſer 
Leiſtungsprobe unterwerfen wollen. 

Was aber am meiſten in Erſtaunen ſetzte, das war die 
außerordentlich zahlreiche Meldung der Klein⸗ und 
Leichtflugzeuge. | 

Als nach Kriegsende die deutſchen Maſchinen zerſchlagen 
und ihre Werke geſchloſſen wurden, da wollte man Deutſch⸗ 
land abſchneiden von der flugtechniſchen Entwicklung, ſeine 
raſtloſe Arbeit unterbinden und die gefürchtete deutſche Kon⸗ 
kurrenz ausſchalten. Aber deutſche Technik und deutſcher 
Geiſt waren nicht tot zu machen. Im Gegenteil. Die ayf⸗ 
gezwungene Beſchränkung wies neue Gebiete — den Segel⸗ 
flug und den Kleinflugzeugbau. Und die Welt mußte bald 
erkennen, daß deutſche Zähigkeit und deutſche Kraft ſich hier 
neue Arbeitsfelder ſchuf und auf dem eingeſchlagenen Wege 
bahnbrechend fortſchritt. Aus dieſer mühſamen Kleinarbeit 
heraus erwuchs das Kleinflugzeug, ſchwach an Motorenkraſt, 
doch groß an Leiſtung. Eine kerndeutſche Arbeit. 

Und deutſch wie dieſe Arbeit iſt auch der Deutſche Rund⸗ 
flug. Nur in Deutſchland erbaute Apparate, von deutſchen 
Fliegern geführt, können teilnehmen. Die Flugſtrecken ſelbſt 
führen durch alle deutſchen Gaue und berührten alle größe⸗ 
ren Städte. Insgeſamt find füuf Schleifen vorgeſehen, die 


von Berlin ausgehend wieder nach Berlin zurückführen und 


Strecken von 1000-1200 Km. Länge darſtellen, zu deren 
Bewältigung je zwei Tage vorgeſehen ſind. 
nen Etappen find: 

1. Schleife: Berlin Schwerin — Hamburg — Bremen 
Münſter—Kaſſel—Maadeburg— Berlin — 970 Km. 

2. Schleife: Berlin — Hannover — Paderborn —Frank⸗ 
furt — Darmſtadt — Gotha — Weimar — Chemnitz — 
Dresden — Berlin — 1130 Km. ö 

g. Schleife: Berlin — Deſſau — Erfurt — Würzburg 
— Stuttgart — Bamberg — Halle — Berlin — 1058 Km. 

4. Schleife: Berlin — Naumburg — Nürnberg Fürth 
— Augsburg — München — Hof — Leipzig — Berlin = 
1070 Km. 

5. Schleife: Berlin — Liegnitz — Breslau — Frank⸗ 
furt a. O. — Stettin — Stralſund — Warnemünde — Ber⸗ 


lin = 1034 Km. 
* 


Der Deutſche Rundflug um den „B. Z.⸗Preis der Lüfte“, 
den „Boelcke⸗Preis“ und den „Richthofen⸗Preis“ hat in⸗ 
zwiſchen fein Ende gefunden und eine Fülle von außer⸗ 
ordentlich wertvollen Erfahrungen und Anregungen ge⸗ 
bracht. Ohne daß ein ernſtlicher Unfall ſich ereignete, hat 
eine große Zahl der Teilnehmer die an ſie geſtellten oft 
Nera Aufgaben bewältigt und dieſe Prüfung, deren For⸗ 
erungen bis an die Zerreißgrenze geſpannt waren, be⸗ 
ſtanden. Die Auswirkung der Veranſtaltung wird ſich in 
der Hauptſache in den Köpfen der Konſtrukteure und in den 
Werkſtätten vollziehen; aber auch in organiſatoriſcher Be⸗ 
ziehung iſt reiches Erfahrungsmaterial geſammelt, das einer 
ſpäteren Veranſtaltung ähnlicher Art zugute kommen wird. 
Die auf dem erſten Platz ſiegreichen Maſchinen aller drei 
Gruppen waren mit deutſchen Motoren ausgerüſtet. 
Erſt wenn die zahlreichen genauen Berechnungen über 
die Leiſtung der einzelnen Flugzeuge abgeſchloſſen find, wird 
es möglich ſein, 
die Sieger des Deutſchen Rundfluges 1925 


zu nennen. Vorbehaltlich der Nachprüfung und Beſtätigung 


durch das Preisgericht hat der Aexo⸗Club von Deutſchland 
aber bereits folgende Aufſtellung der vorausſicht⸗ 
lichen Sieger gegeben. 

In der Gruppe A der Flugzeuge bis 40 Ps ſteht an 
erſter Stelle Lverzer mit feinen zweimotorigen 


Die verſchiede⸗ 


Käthes Vorbild, dem Pfarrhaus, das in Glaubens-, Kultur“, 


er- 


cedes⸗Daimler⸗ Flugzeug D 622 (38 PS) vor ſeinen 
„Stallgefährten“ Schrenk und Guritzer, die die halb fo ſtarken 


Maſchinen D 609 und 608 flogen. Alle drei Maſchinen find 


mit Mercedes⸗Motoren ausgerüſtet. 

In der Gruppe B der Flugzeuge bis 80 PS (Richt⸗ 
hofen⸗Preis) dürfte Hochmuth auf 
60 PS⸗Siemens⸗Motor als Sieger ſtehen vor Bäumer auf 
eigener Konſtruktion (D 639) mit 60 PS⸗Wright⸗Motor und 
Katzenſtein auf dem 5öpferdigen Dietrich⸗Doppeldecker. 

Dreizehn Preisanwärter gibt es in der Gruppe 0 
der Maſchinen bis 120 PS (Boelcke⸗Preis). Hier müßte der 
mit 80, 5pferdigem Mereedes⸗Motor verſehene Caſpar 
Theyß ⸗ Doppeldecker L 662 von Ritter der beſte fein 
und damit den Boelcke⸗Preis gewinnen. Die Junkers⸗ 
Flieger Wenke und Schnäbele (D 653 und 666) mit Siemens⸗ 
und Mercedes⸗Motor ſollten auf den nächſten Plätzen zu 
finden ſein. 

Der abſolnt Schnellſte des Rennens it Polte auf 
Udet Limouſine. Er hat alle Schleifen völlig ohne 
Strafpunkte geflogen, und die ganze rund 5300 Kilo⸗ 
meter weite Strecke in der Zeit von 49 Stunden 43 Minuten 
zurückgelegt. Die Strecke entſpricht ungefähr einer Linie, 
die von Berlin öſtlich nach Baku führen würde. Es 
wäre alſo, in die Praxis umgeſetzt, der Fall gegeben, daß 
Polte den Flug nach Baku in fünf Tagen (mit 10 Stunden 
täglicher Flugzeit) vollenden konnte. . 

® 


Otto⸗Lilienthal⸗Preis. 


Während der eigentliche Rundflug beendet iſt, gibt es 
im Anſchluß daran noch einmal einen Flugwettbewerb, und 
zwar um den Otto⸗Lilienthal⸗Preis, der für jene Maſchinen 
offen iſt, die in Klaſſe A mindeſtens 40 v. H., in Klaſſe B 
mindeſtens 55 v. H. und in Klaſſe O mindeſtens 70 v. H. der 
Geſamtſtrecke des Deutſchen Rundfluges erledigt haben. 
Vorzuführen ſind größte und kleinſte Geſchwindigkeit, größte 
Steiggeſchwindigkeit, Verſuchsgipfelhöhe, kürzeſte Lauf⸗ und 
Flugſtrecke beim Steigen über ein Achtmeterhindernis bzw. 
entſprechend beim Landen, Brennſtoffverbrauch und Zu⸗ 
ladung. Auch hierfür ſtehen insgeſamt Preiſe von 105 000 M. 
zur Verfügung, ſo daß man mit dem Start aller nennberech⸗ 
tigten Maſchinen rechnen kann. 


Ein Wort zum 400. Jahrestag 
des Evangeliſchen Pfarrhauſes. 


Zu den Bildern, welche die letzten Jahre zum 400jähri⸗ 
gen Gedächtnis der Reformation in den Ahnenſaal des 
erangelifhen Glaubens gehängt haben — 1917 Luther, der 
große Reformator vor der Wittenberger Schloßkirche, 1921 
Luther der große Bekenner in Worms, 1922 Luther der 
Schöpfer der deutſchen Bibel und der deutſchen Sprache auf 
der Wartburg — geſellt das gegenwärtige Jahr das Bild 
der Pfarrfrau Katharina von Bora. 


Am 13. Juni 1525 


ſchloß der Reformator mit Frau Käthe die heilige Ehe. Durch 
dieſen wohlüberlegten Schritt wurde Luther der Be⸗ 
gründer des evangeliſchen Pfarrhauſes. Nach⸗ 
dem er im Gegenſatz zu dem mönchiſchen Ideal der römi⸗ 
ſchen Kirche und im Bewußtſein von der Gottgewolltheit des 
ehelichen und häuslichen Lebens ſchon 1520 in ſeiner Schrift 
„An den chriſtlichen Adel“ und ſpäter in der „von den 


Kloſtergelübden“ bewußt für den Eheſtand eingetreten war, 


faßte er, um ſeiner Lehre durch eigenes Beiſpiel Nachdruck 
zu verleihen, den Entſchluß, ſelbſt in dieſen Stand zu treten. 
Obwohl er ſich gerade damals mit Gedanken an den Tod 
cas und U Bis 5 9 2 3 
wün ned ) angeſichts Fodes „ 
Ebeſſcß finden zu laſſen, den er von Gott gefordert erachte, 
und ſollte es nichts weiter als eine verlobte Ehe wie die 
Joſephs mit Maria ſein“. So wurde Luther Ehemann. 

Einen Pfarrerſtand gab es in der chriſtlichen Kirche 
natürlich ſchon immer, einen Stand, durch kirchliche Dogmen 
in ſeinem Anſehen weit über gewöhnliches Menſchenmaß 
hinausgehoben. Der Prieſter ſtand über dem Volke, 
und der äußere Ausdruck dafür war die vorgeſchriebene 
Eheloſigkeit. In Wirklichkeit führte freilich dieſe erzwungene 
Eheloſigkeit oft zu unhaltbaren Zuſtänden. — Luther ver⸗ 
kündete das allgemeine Prieſtertum. Der Pfarrer 
war nicht mehr durch überirdiſche Weihen hinausgehoben 
über die Menſchen um ihn her, ſondern war nur mehr Ver⸗ 
künder des Evangeliums, geiſtlicher und geiſtiger Führer 
der Gemeinden. en Pfarrerſtand vom Leben der Familie 
auszuſchließen, hatte Sinn und Zweck verloren. Luther ſelbſt 
ging als Erſter einer Reihe von vielen mit gutem Beiſpiel 
voran. So entſtand das evangeliſche Pfarrhaus. 

Auch Pfarrerſtand und Pfarrhaus haben 
ihre Geſchichte. Auch ſie blieben vom Wandel der Zeit 
und der Dinge nicht unberührt. Die alten Pfarrherren 
jener Zeit waren kampfmutige Männer, die für die Reinheit 
jedes Satzes der evangeliſchen Lehre oft mit Gut und Blut 
eintreten mußten. Durch ihre Strenge erzogen ſie das 
Geſchlecht, das die Schrecken des 30jährigen Krieges über⸗ 


dauern und ſogar aus den Ruinen neues Leben erſtehen 


In Paul Gerhardt, deſſen Lieder eine ganze 


laſſen konnte. 
Andere 


Welt ſang, haben wir den Vertreter jener Tage. 


Zeiten kamen, die Zeiten der Pietiſten, wo der Kampf um 


die Lehrſätze dem Kampf um die Buße gewichen war. Nach 
ihnen die Rationaliſten, die auch an bibliſche ewige Wahr⸗ 
heiten nur den Maßſtab des eigenen Verſtandes angelegt 
wiſſen wollten. In jenen Zeiten des nüchternen und vom 
Nützlichkeitsſtandpunkt aus angeſehenen Alltags wurde das 
evangeliſche Pfarrhaus der Führer in den Dingen des täg⸗ 
lichen Lebens. Dann kamen wieder andere Zeiten, in denen 


der Schwerpunkt nicht das Zeitliche, ſondern das Ewige war. 


Deſſen e und Förderung war und iſt die Auf⸗ 
gabe des Pfarrhauſes. Quellpunkt und Mittelpunkt für 
alles, was der Seele dient, ſoll das evangeliſche Pfarrhaus 
ſein und iſt es geworden. Manche ehrwürdige Pfarrer⸗ 


geſtalt lebt noch nach Jahrzehnten und Jahrhunderten in 


geſegnetem Andenken. Manche Pfarrfrau hat ſich durch ihren 
Dienſt an Kranken, durch Führung und Förderung des 
weiblichen Teils ein Denkmal in den Herzen, dauernder als 
aus Erz, geſetzt. Quellpunkt war das evangelifche Pfarr 
haus auch für viele Großen im Volke. Es ſei nur gedacht 
an Namen von Gelehrten wie Euler, Enke, Heim, Mommſen, 


Brehm, an Dichter und Schriftſteller wie Gottſched, Gellert, 


Leſſing, Claudius, Geibel, Spitta, Storm, Sturm, Möricke, 
ber n Künſtler wie Rudolf Schäfer. Und wenn uns 
eute eine freie freundliche Stunde Raabes „Hungerpaſtor“, 
Sicks „Hochlandspfarrer“, Goethes Seſenheimer Erinnerun⸗ 
gen, Björnſſons, Emil Frommels und Fritz Reuters Bücher 
in die Hand gibt, dann breiten ſich vor unſeren Augen Ge⸗ 


ſchichte und Geſchicke des evangeliſchen Pfarrhauſes in all 
1 Mannigfaltigkeit aus. eee ee 


Heute iſt das Amt des evangeliſchen Pfarrhauſes 
beſonders ſchwer und verantwortlich geworden. 
Seine Stellung in der Diaſpora hier zu Lande als oft ein⸗ 
ziger Träger und Hüter ererbter Kultur der Väter, als oft 


einziger geiſtiger Hort der Glaubens⸗ und Stammesbrüder, 
f Hi 


läßt das ja deutlich in Erſcheinung treten. ö 
Dem evangeliſchen Pfarrhaus nach Luthers und Frau 
Geſinnungs⸗ und Schickſalsgemeinſchaft mit jedem Haus der 
Gemeinde als ein freundli Pr Sen und ein ruhender Pol 
in der Erſcheinungen Flucht daſteht, ſei heute an ſeinem 
400. Geburtstag dieſer Gruß gewidmet. —t2 


- 
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der Udet D 660 mit. 


zeigte das übliche Bild. 


Pommerellen. 


12. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Kündigung deutſcher Angeſtellter. Die hieſige Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Verſicherungsgeſellſchaft „Polonia“ aus 
Warſchau hat ſämtlichen deutſchen Angeſtellten gekündigt, 
auch ſolchen, welche der polniſchen Sprache mächtig find, * 

. An der Ausſtellung jollen ſich nun auch Schulen be⸗ 
teiligen. Es werden Schülerarbeiten, Anſichten von Schul⸗ 
gebäuden und der inneren Einrichtung ausgeſtellt werden. 
Erſt in letzter Stunde find die Entſchlüſſe zur Beteiligung 
gefaßt worden. * 


I Der, Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt, 


nur Kartoffeln fehlten, auch Eier waren knapp. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 1,40—1,50, Eier 1,80, Kar⸗ 
toffeln 3,50—4, Zwiebeln 40, Backobſt 40, weiße Bohnen 40, 
Spinat 30, Rettich 20, Gurken 1 (Stück), Blumenkohl 50—2, 
Spargel 1,80, Rhabarber 30, Stachelbeeren 40—60, Garten⸗ 
erdbeeren 1,50, Walderdbeeren 2 (Liter), Kirſchen 90—1,50, 
Kohlrabi 50 (4 Stück). Auf dem Fiſchmarkt wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Hecht 1,20—1,30, Barſch 70, Schleie 11,20, 
Breſſen 50—1, Plötze 35—40, Aal 1,80—2,50, Karauſchen 80 
bis 1, Krebſe wurden kaum gehandelt. Der Geflügelmarkt 


ö Preis für Läufer⸗ 
bien iſt etwas in die Höhe gegangen. . * 


Baum⸗ 
ſtamm), den man auch See ans * £ 5 uf # en ae 
1 ttraße. Er fu 


einen 2 r). adurch ge⸗ 
wannen die Traften mehr Fahrſicherheit und konnten nicht 
ſo leicht auf den Sand geraten. * 


Thorn (Torun). 


ichs⸗Häder⸗Adreßbuch. Im Deutſchen Konſulat in Thorn, 

eat ie neu erſchienenes „Reichs⸗Bäder⸗Adreh buch“ 

aus, das genaue Auskünfte über ſämtliche Badeorte im Deuiſchen 

Reich, namentlich über Verpflegungskoſten und Unterbringungs⸗ 

nerhältniſſe, enthält. Die unentgeltliche Einſichtnahme in biefes 

Adreßbuch iſt jedem Intereſſenten geftattet. 
* 


dt. Das ſtädti Meldeamt verzeichnete im Monat 
Mai an Abmelpungen 48 und Anmeldungen 642 Perſonen, 
mithin eine Zunahme der Bevölkerung von 155 1 
Die ſchätzungsweiſe Bevölkerungszahl betrug am 1. uni 
44123 Perſonen. 5 
=E Zum Obermeiſter der Photographen⸗ Ann eg urde 
in der letzten Sitzung Herr H. Spachalski gewählt. Men 
Sp. hat ſeinerzeit die von der Stadt für die Poſener eſſe 
in Auftrag gegebenen Stadtanſichten gefertigt. 5 
Der Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn iſt weiter⸗ 
hin zurückgegangen und betrug Mittwoch früh nur 3 Zenti⸗ 
meter unter Normal. Trotz des niedrigen in Bi 1= 
kehrt der Führdampfer jetzt wieder ohne den bis⸗ 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 9. Juni, 
abends 7½ Uhr, meinen lieben Mann, e 
Vater, unſern Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, den N 


Stellmachermeiſter 


Karl Heß 


langem ſchweren Leiden, im Alter von 77 Jahren, 
8 ch * die Ewigkeit zu nehmen. on 


Dies zeigt an im Namen der trauernden Hinter: 


he Minna Heß geb. Huhſe. 


Toporzysko, den 10. Juni 1925. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 13. Juni, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 7384 


hof Thorn⸗Mocker 3.20 Uhr abfährt. 


ellen (Sandfelder unter 


abe , de 


Reparaturen aller Syſteme. 40 jähr. Praxis. 


Halt! brauchen eie Maſchinen. . 
icht „ 5 

a ade aer weine 

Ich liefere ſehr günſtig ab meinen Lägern: 


und weit beſſer ſind wie die ameritaniihen. 


Original W Original Har 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 13. Juni 1925. 


— mh 


herigen großen Umweg in gerader Linie zwiſchen beiden 
Ufern. Der Fährpächter Dittmann hat nämlich ein paar 
Tage lang zwei große Weichſelkähne mitten im Strom über 
der ſtörenden Sandbank verankern laſſen und die Strömung 
hat den Sand, wie erwartet, nach den Seiten weggeſchwemmt, 
ſo daß der wenig tiefgehende Dampfer jetzt nach Fortnahme 
der Kähne beguem über den Sand „rutſchen“ kann. *. 

; Die „Wiankit(Nränze).eier am Johannistage wird, 
wie in den Vorjahren, auch diesmal wieder feſtlich be⸗ 
gangen werden. Der hieſige polniſche Ruderklub hat die 
Vorarbeiten in die Hand genommen und der Feſtausſchuß 
ein abwechſlungsreiches Programm zuſammengeſtellt, an dem 


ſich hieſige Vereine, Innungen uſw. beteiligen ſollen. *. 


— Am Eingang der Marienkirche wurde in letzter 
Woche eine meterhohe, aus Holz geſchnitzte Figur, den heili⸗ 
gen Antonius darſtellend, aufgeſtellt. Hergeſtellt wurde die 
Statue durch den Bildhauer Zelke⸗Thorn, der in dieſem Fach 
wahre Kunſtwerke ſchafft. Die Anregung hierzu gab der 
Geiſtliche Kozlowski, der auch eine Vergrößerung des Chors 
vornehmen läßt. Der Chor über dem Haupteingang erhält 
eine neue Baluſtrade im Halbkreiſe, ruhend auf zwei 
Pfeilern. Die alte Holzbekleidung über dem Haupteingang 
ſoll entfernt werden. 1 „ 

—dt. Umſtellung von Geſchäften. Seit kurzer Zeit hat 
hier eine Umſtellung verſchiedener Geſchäfte ſtattgefunden. 
Hauptſächlich Zigaretten⸗ und Tabakgeſchäfte in der Haupt⸗ 
ſtraße (Breite Straße) und Culmer Straße haben ſich in 
Bonbon⸗, Lederwaren⸗, Schuhgeſchäfte und Parfümerien ver⸗ 
wandelt. 
keine gute Einnahmequelle mehr. Auch leere Läden, ſogar 
in den Hauptverkehrsſtraßen ſieht man jetzt vielfach, was 
vor einigen Jahren als „Wunder“ gegolten hätte. * 

—dt. Sonntags⸗Ausflugszüge. Um einem lange ge⸗ 
hegten Wunſche der Stadtbevölkerung gerecht zu werden, 


wird in Zukunft ein Eiſenbahnzug in Barbarken, dem 


beliebten Ausflugsorte, halten, aber nur an Sonn⸗ und 
Feiertagen, und zwar nur der Perſonenzug, der vom Bahn⸗ 

Außerdem wird in 
dieſen Tagen ein Motorwagen eingeſtellt werden, der 
die Strecke Thorn⸗Mocker—Barbarken—Piprza (Ernſtrode) 
befährt und in Barbarken halten wird. Er fährt ab Thorn⸗ 
Stadtbahnhof 5.59, Ankunft in Barbarken um 6.29 Uhr. 
1 Barbarken 7.04 Uhr, Ankunft Thorn⸗Stadt 230 
Ihr. N 


* Bei dem Einbruch in die Städtiſche Sparkaſſe ließen 
die Spezialiſten die Geldͤſchränke, in denen ſich die Bücher 
uſw. befanden, entgegen der erſten anderslautenden Mel⸗ 
dung, unberührt. Sie verſuchten ihre „Kunſt“ nur an der 
ſchweren Treſortür, die aber ihren Anſtrengungen wider⸗ 
stand. Von den Tätern hat man, wie in der Stadt ver⸗ 
lautet, noch keine Spur. i 3 


—— 


— Briefen (Wabrzezno, 10. Juni. Am 17. Juni findet 
hierſelbſt ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt; 
am 16. Juni desgleichen in Gollub. Ertrunken iſt 
im hieſigen Schloßſee der 45jährige Schmiedemeiſter Pio⸗ 
m während des Badens. Er hinterläßt drei kleine 

nder. 

* Dirſchau (Tezew), 10. Junk. 
ſchwunden iſt der 17jährige Mieczyslaus Popek vom 
neuen Zeisgendorfer Abbau. Es wird angenommen, daß er 


entweder beim Freibaden in der Weichſel ertrunken iſt oder 


1 Elternhauſe ee 50 e e hat. 
dingen (Gdynia), 10. Juni. Du en 
ber e Melia ‚ad Ber im er gel uf 
nommenen energiſchen Spezialarbeiten wird es möglich fein, 
daß Goingen ſpäteſtens Anfang Jul dieſes Jahres 
ſämtliche erforderlichen Eiſenbahn⸗ und Hafeneinrichtungen 
für den Kohlenexportverkehr erhält und daß zu 
dieſer Zeit die erſten Kohlenexporttransporte über Goͤingen 
geleitet werden. g ö 

* Konitz (Chojnice), 10. Juni. In den letzten Tagen 
zogen durch die Schlochauerſtraße ganze Karawanen von 
Optanten nach der Grenze zu, die alles bewegliche 75 
ventar mit ſich führten. Es handelte ſich zumeiſt um Fa⸗ 
milien, die in Dentichland bereits Erwerb und Wohunng 
haben. Du e | 
* Schwetz (Swiecie), 9. Juni. Zu der am 6. Juni bei 
dem Rittergutsbeſitzer Gerlich in Bakowo bei Warlubie, 
Kreis Schwetz, ſtattgehabten Bockauktion von ca. 50 
Merino⸗Fleiſchſchafböcken, wird uns von einem Augenzeugen 
berichtet: Es hatte ſich eine große Anzahl von Käufern ein⸗ 
gefunden. Die Auktion fiel trotz der heutigen ſchlechten land⸗ 
wirtſchaftlichen Konjunktur überaus zufriedenſtellend aus, 
was beſonders auf den alten guten Ruf der Herde zurück⸗ 
zuführen iſt, die als Stammherde im Jahre 1861 gegründet 
wurde. Sämtliche zur Auktion geſtellten Böcke wurden weit 
über den Taxpreis hinaus verkauft zu einem Durchſchnitts⸗ 
preiſe von 300 zl. Der große abgerundete Körper und die 
ſchönen Figuren, ſowie die darauf befindliche reiche, edle 
Kammwolle gefielen allgemein, ebenſo auch die in der ganzen 
Herde beſtehende Frühreife. Die Böcke hatten ein Durch⸗ 
ſchnittsgewicht von 205 Pfund. Man kann Herrn Gerlich 
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1925). 11½ U 
Gottesdienſt. 
Uhr: 


Lagerbeſuch koſtenlos. kowa). Vorm. 10 Uhr: 
F. Kujawski, I 2. e 
Nabryta Maszyn Torun. Teleſon 1485. Pf. Dr. Hoffmann, Poſen. 


Infolge des Monopols war das Tabakgeſchäft 


Spurlos ver». 
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ti e⸗ 2 


! Tagesordnung: 1 


Gemelndenachfeſe. 

in der Kirche, Pf. Smend. vida 
Eygngl.⸗luth. Kirche. 

Bacheſtraße 8 et 


RN: CE: TEN — ———— — 
und feinem Züchter, Schäfereidirektor Alkiewiez⸗Poſen, zu 
der Zuchtrichtung, die das Ziel „edle Wolle mit großer 


Körperform“ erſtrebt, nur weiter Glück wünſchen. 
* Stargard (Starogard), 10. Junk. Erhängt hat ſich 
hier in der Nacht zu Sonntag der Schuhmacher Johann Metz 
52 Jahre alt. Als Grund zu der Tat werden Zwiſtigkeiten 
mit ſeiner Frau angenommen, die er wegen feines übers 
mäßigen Alkoholgenuſſes des öfteren mit ihr ha 


Huſtab⸗Adolf-Feſt in Hela. | 


An das 400jährige Kirchenjubiläum von Hela ſchloß no) 
das Guſtav⸗Adolf⸗Feſt an, das mit einer Gedächtnisfeier an 
dem Grabſtein für die gefallenen Krieger auf dem Kirchhof 
begann. Pfarrer May ſtellte der Gemeinde die gefallenen 
Helden als Vorbilder und Mahner an die Ewigkeit vor die 
Seele. Den Feſtgottesdienſt leitete Superintendent Becker 
mit einer feſtlichen Liturgle ein. Die Feſtpredigt biet 
chattat aus Heubude: In der Welt habt ihr 
ich habe die Welt überwunden, 
Generalſuperinten⸗ 


Pfarrer S 
Angſt, aber ſeid getroſt, 
waren die Hauptgedanken der Predigt. f 
dent D. Blau ſchloß mit Anſprache und Gebet den Gottes⸗ 
dienſt ab, der wieder von Poſaunenchören, Chorgeſang, Solo⸗ 
geſang und Gemeindegeſang würdig umrahmt war. 9 
Guſtav⸗Adolf⸗Predigt iſt die Helaer Kirche ſelbſt, die 
vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein manche Förderung erfahren bat 
und gerade in dieſem Jahre wieder zu engerer Wahl ge⸗ 
ſtellt iſt für die große Liebesgabe des Landesver⸗ 
bandes der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Polen. Die Kirche 
birgt manche alten Erinnerungen und Kunſtſchätze. Das 
Altarbild ſtellt Jeſus vor Pilatus dar und⸗iſt eine wertvolle 
Kopie von einem Rembrandtſchen Bilde, deſſen Original 
leider verlorengegangen iſt. Ein Seitenflügel der Kirche 
wird als Taufkapelle benutzt und enthält einen aufklapp⸗ 
baren Altar, der von einem geſtrandeten Schiffe ſtammt. 
Beſonders in die Augen fallen dem Beſchauer mehrere in 
der Kirche aufgehängte Schiffsmodelle, darunter das Mod 
einer ruſſiſchen Fregatte, die an die Verſchonung der Stadt 
ela vor der Beſchießung durch eine ruſſiſche Flotte im 
ahre 1734 erinnern ſoll. Ein Kronleuchter ſtammt aus 
dem Jahre 1650, ein alter Ofen aus dem Jahre 1788, deſfen 
Kacheln mit verſchiedenen Darſtellungen geſchmückt ſind. 
Ganz allgemein war die Teilnahme der Helaer Ge⸗ 
meindeglieder an den Feſttagen, die auch ihre Häuſer den 
zahlreichen Feſtgäſten mit großer Gaſtfreundſchaft geöffnet 
hatten, obwohl die Fiſcher⸗Gemeinde durch das diesjährige 
Ausbleiben der großen Fiſchzüge in ſchwerer Sorge iſt. 


Kleine Nundſchau. 


. ) 
1 pi: 
„ Agiſer Wilhelm gründet eine wiflenfehafttiche Gesch 
ſchaft. In Doorn wurde von dem früheren dent! 
ſchen Kaiſer eine wiſſenſchaftliche Geſellſchaft gegrü 
Die „Kreuzzeitung“ berichtet hierüber, daß der im 
lebende Kaiſer gemeinſam mit Geheimrat Frobenius, 
feſſor Jeremias (Leipzig), Profeſſor Reinhardt (Fr 
und Profeſſor Vollgraff (Utrecht), die zu dieſer Gründ 
nach Doorn gekommen ſind, eine Vereinigung 
Erforſchung der Beziehungen zwiſchen 
Ln und der orientaliſchen Kultur 


machte, 
und ni 


y | and zunächſt 
keinerlei Grund für die Tat vor, bis man Ben einen von 
ſeiner Hand 24 Per denen Zettel entdeckte, aus welchem zu 
erſehen war, daß er vor 35 ahren mit einem Neben 
der ſich gleich ihm um die Hand eines Mädchens, eben 
Frau, an deren Grab er ſich tötete, beworben hatte, ein 
amerikaniſches Duell verabredet hatte, laut welchem er ſich 
das Leben nehmen ſollte. Das hat er nunmehr getan, und 
zwar — nun kommt erſt recht das Närriſche — obwohl fen! f 
Duellgegner wie auch das Mädchen inzwiſchen beide Ber’ ö 
ſtorben waren. Seltſame „Gewiſſenhaftigkeit⸗! 1 


Graudenz. 
Nulſche Bühne Zähne Sarabfum 4 


Grudziadz. E. V. von 2 Zloty an in 
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Sonnabend, den 13, Ausführung. 
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— — eingeladen abend Ni kein Vortra 33 


e Seinggfüfer) Konitz. 
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4. Anträge und Vor⸗ | kung 
ſchle 5 8 Holt Sonntag, den 14. Juni 25, 
5. Verschiedenes Teer und Lelfüſſer (1, 1. Seinitatis). 


kaufen laufend zu Anf 
Der Vorstand zu ] Landarmen ⸗Anſtalt. 
een ae höchſten Breiien.|Borm.sUhr; Gottesdienft. 
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Herr Pfarrer 
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Jahresbericht 
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ertig: 7 Vorm. 10 Uhr: Predigt⸗ At: 
drudiahen Falte Grudzigadz, 353 e — 1 


und Feier des hl. Abend⸗ ar * 
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Ken? 
1 


* A. Dittmann, Bydg. Deer deſtillation. 


Wüelmſtraße 16 I e in Steojanten. 


Die meriob ung 5 jüngſten Meine Verlobung mit Fräulein 
To 
Medi Hedi Albrecht 
mit Herrn Tochter des verſtorbenen Rittergutsbe⸗ 


85 Miguel Mombiela ſitzers Serrn Carl Albrecht und ſeiner 


Frau Gemahlin Meta geb. Wiechert, 
beehre ich mich anzuzeigen. beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


Frau Meta Albrecht 3. Miguel Nombieln 


geb. Wiechert. 
Sucumin, b. Starogard, Bomorze, Plantage Paleſtina Coatevaque 
2401 Guatemala C. A. 


Juni 1925. 


Am 10. d. Mts., morgens 8 Uhr, ſtarb ſauft nach 
langem, ſchwerem Leiden, im Alter von 55 Jahren, 
mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, mein 
guter Opapa, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Schriftſetzer 


Hugo Kraft 


In tiefem Schmerz 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Klara Kraft geb. Oheim 
Leni Stolp geb. Kraft als 
Hedwig. Artur, Gertrud J Kinder 
Kurt Stolp als Enkel 
Schleuſenau, den 12. Juni 1925. 


6 Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 13. d. 
Mts,, nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
Friedhofes in Jägerhof ſtatt. 2411 


vater, d 


Am Mittwoch. den 10. Juni, verſchied nach 
langem Leiden der 
Schriftſetzer 


i N 5 ; ! für ‚Wehe 600 — 9 | 
oße en ⸗ 3 
Statt beſonderer Anzeige! 8 een Wiriinatt 2 15 


Am Mittwoch abend entſchlief ſanft nach langem 3 Lemanſtwo 
Leiden 2 lieber Vater, 5 und Groß» 


E 2 unverheirateten ſichert. Angebote ſind unter 10 8 
mi e & an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu 
} richten. 7149 


im Alter von 75 Jahren. Poll; Jaruzyn 


In tiefer Trauer 2 bei Tur, 7 

Max Tetlaff, Landgerichtsdirektor. Berl f riet Saubisk. Akkord = Maurer: 
Erna Tetzlaff geb. Vötzel 
Toni Netzlaff geb. Tetzlaff 0 
Paul Retzlaff, Kataſterdirettor, Grottkan Fe ldbeamter mit Polier zu größeren Siedelungs bauten im 
Karl Tetzlaff. Oberſtaatsanwalt, Berlin gef. Gefl. Meld. mit der Stadt 

Anna Tetzlaff geb. Zobel 

Erna Krüger geb. Tetzlaff N 
und 9 Entellinder. Bea Bauansführungen, Werk Schneidemißl, 


| Pi BEN x Reh > | TE ci 
herr Hugo Kraft Jun, dun Monteure Be a ee 


Aufwertungs- # ahre alt, 6»jährige 
erteilt Rec hish ilfe. errechnung, 5 is 1 


Für Kranke, Schwache und Genesende, bei 


pantene und Appetitlosigkeit ist unser Afene Ste 5 in Fur Kontor Und Reiſe 
Hämatogen 2 . intefftgertben ri BD: WR = nen Fingern, 


(in eigenem Laboratorium hergestellt) 
für Groß und Klein ein ganz hervorragendes 


Kräftigungsmittel! 
Reklamepreis 1 Flasche — 2.00 21. 


Schwanen-Apotheke, 


Bromberg, Danzigerstr. 5. 7166 


? 2 
113 a Gebrüder Ramme, N 


Wirtſchaft zum 1. oder Sw. Tröfcy 14b 
5 15. Jul t. 
e: Bücherrevisor ER See 75 8 — 
8 Singer Bydgoszez, rosen! .. ..... 
Kordeckiego 16. pow. Grudziadz. 2287 


Suche zum 1. m er. geb. uf FETTE 


jungen Mann 


Swiecie wies, Kr. mit li der polniſchen Sprache 


f Grudziadz. 7261] in Wort und Schrift per ſofort, ſpäteſt. 
Rentier ; Suche zum 1. Juli] iedoch 1. Juli, geſucht. Bei zufrieden⸗ 


ſtellender Leiſtung wird Prokura zuge⸗ 


Wegen Option wird 
3. 1. 7. od. ſp. ein tücht. 
evangel., unverheirat. 


Kolonne 


neidemühl, ſof. geſucht. Kosten 
loſe Unterkunft wird Herder antes vorh. 


Adolf Sommerfeld, 


h Braueritrabe 24. =>. 7038 
Bobgosaas, den 12. Juni 1985. Nechnungsführer .. ag een rel 
Die Beerdigung, findet gm m Montag, uote s u. ‚Hofbertualfet Fell. Zapntegniter Keutiäntarbeiten, 
e e Genansanfpr. N. N. 4288 an d. Gicht. Data: 


Zuverläſſige Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen, per jojort verlangt. 


4 im 55. Lebensjahre. Hypotheken-, Schulden-, Erbschafts-, Haufe, gute Zeugniſſe Bes. u N Wohn n en 
8 1 rg 0 A Steuer- u. N erledigt a 1272 7 . 5 1 1 
Wir verlieren in ihm einen wertvollen Mit⸗ D ee To Diukee- ae e ſuch nung 


e, von unermüdlichem, vorbildlichem Fleiß. 

8 Meike lang war er ununterbrochen, — zu⸗ 
letzt als etteur des Anzeigenteils der „Deutſchen 
RNündſchau“ — in unſerem Betriebe tätig und hat 
ſich durch dieſe lange, treue Arbeit ein Anrecht auf 

unſer Gedenken geſichert. 
Wir werden jein Andenken in Ehren halten. 


Am Morgen des 10. Juni entſchlief nach langem 
Leiden under eber ehe und Mitarbeiter, der 


Schriftſetzer 


hen Hugo Kraft. 


Br an vers hen Freude und Leid unſeres Berufes mit 
uns getreulich geteilt. Vielen von uns war er ein 


Das techniſche Perſonal 


* Nach langem ſchweren Leiden a lief am 
10. d. Mts., morgens 8 Uhr, unſer Mitglied 


Schriftſetzer 


herr Hugo Kraft. 


Der Verſtorbene war jahrelang ein eifriger 
Sänger und 1 1 unſeres Vereins, bis 
zunehmende körperliche Leiden ſeinem aktiven Wirtfen 
ein Ziel ſetzten. Wir werden ihm ein dauerndes 
ehrendes Gedenken bewahren. 742¹ 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit gugeſichert. 


Bromberg, 12. Juni. 
Dorfkirchenälteſten⸗Konferenzen. 


In Friedenshorſt, Kr. Neutomiſchel, fand eine 
Dorfkirchenälteſten ⸗ Konferenz ſtatt, an der 
außer der gaſtgebenden Gemeinde etwa 40 Kirchenälteſte der 
Kirchenkreiſe Neutomiſchel und Wollſtein teilnahmen. Im 
Unterſchied zu früheren derartigen Konferenzen blieben 
diesmal, aus Exwägungen techniſcher und ideeller Art Her: 
aus, die Teilnehmer den ganzen Tag über beiſammen, nah⸗ 
men auch die Mahlzeiten gemeinſam ein und trennten ſich 
erſt jeweils abends, um die bereitwilligſt zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Gaſtquartiere aufzuſuchen. Es wurde über folgende 
hauptſächliche Verhandlungsgegenſtände Bericht erſtattet: 
Sup. Reiſel⸗Neutomiſchel über „Die gegenwärtige Lage 
unſerer Kirche und die daraus ſich ergebenden Pflichten der 
Kirchenälteſten“, Pf. Tauber > Bentfhen über „Das erſte 
Kapitel der Bergpredigt“, Pf. Kammel - Pofen über 
„Nöte und Aufgaben der Inneren Miſſion in Polen“, Pf. 
Saromy =» Pofen über das Diakoniſſenhaus. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Pf. Gürtler ⸗ Obornik. 

Es wäre aus mehr als einem Grunde freudig zu be⸗ 
grüßen, wenn viele Gemeinden und Kirchenkreiſe das hier 
gegebene Beiſpiel aufgreifen und nachahmen würden. Je 
mehr Kanäle von der Geſamtkirche in die Einzelgemeinden 
führen, und umgekehrt, von der Einzelgemeinde in die Ge⸗ 
ſamtkirche, und je intenſiver ſich der Einzelne, in dieſem 
Falle vor allem der Kirchenälteſte, als verantwortlicher 
Träger der Kirche fühlt, deſto mehr und mehr wird unſere 
Kirche das werden, was ſie ſein ſoll und muß, eine rechte 
Volkskirche. 


Die Ausſichten der diesjährigen Ernte Polens. 


Auf die diesjährige Ernte baut Polen die Sanierung 
ſeiner Wirtſchaft auf. Es will außerordentlich viel 
Bodenprodukte ausführen, um auf dieſe Weiſe ſeine 
paſſive Handels⸗ und Zahlungsbilanz aus der Welt zu 
ſchaffen. Tatſächlich ſind die debe cet Ernteausſichten 
recht günſtig. In den Wojewodſchaften Nowogrodek, 
Poleſie, in ganz Kleinpolen, Pommerellen, Poſen und zum 
großen Teil auch in Kongreßpolen ſteht das Getreide durch⸗ 
weg gut. Schlecht dagegen ſteht es im Wilnaer Gebiet. Auch 
die Kartoffeln ſtehen gut, mit Ausnahme vom weſtlichen 
Kleinpolen. Im ganzen ſind in dieſem Jahre angebaut 
worden: Weizen 1031600 Hektar, Roggen 4942 600 
Hektar, Gerſte 25 500 Hektar, Raps 27 400 Hektar, Klee 
769800 Hektar. Man rechnet mit einer polniſchen Ge⸗ 
treideausfuhr für rund 300 bis 400 Millionen Zloty. 


— 


8 Am geſtrigen Fronleichnamstage fanden unter über⸗ 
aus zahlreicher Teilnähme die feierlichen Prozeſſtonen ſtatt, 
und im Anſchluß daran mehrere Umzüge durch die Haupt⸗ 
ſtraßen unter Abſingung kirchlicher Geſänge. Die deutſch⸗ 
katholiſche Gemeinde beging den Feiertag, wie all⸗ 
jährlich, durch ein ſtark beſuchtes Gartenfeſt im „Deutſchen 
Haufe”. — Das herrliche Wetter hatte alle Welt hinaus⸗ 
gelockt ins Freie, und alle Ausflugsorte zeigten einen 
Hochbetrieb wie ſelten. \ 

§ Mieter-VBerbandstan. Zu der kürzlich in Poſen ab⸗ 
gehaltenen Delegiertenverſammlung des Mieter⸗ 
verbandes (Polski Zwiazek Lokatoröw) waren 
60 Vertreter aus verſchiedenen Städten der Wojewodſchaft 
erſchienen. Nach dem Jahresbericht wurden im abgelaufe⸗ 
nen Geſchäftsjahre 13 Ortsgruppen gegründet. In Be⸗ 
— 7 mit den Hausbeſitzern haben dieſe die Forderungen 
des Mieterverbandes elehnt. er Haushaltsplan des 
Verbandes Belanzterte mit 10.000 zr Einnahme und Ausgabe. 
Die Zahl der erledigten Prozeſſe belief ſich auf 496. Ge⸗ 
wonnen wurden 308, in 168 wurde eine Einigung erzielt, 13 
verloren und 7 wurden zurückgezogen. Gegen die Beſchlüſſe 
der Hausbeſitzervereine, welche die Beſeitigung des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes erſtreben, ſollen in ganz Polen große Maſſen⸗ 
verſammlungen veranſtaltet werden. 

$ Die Entwicklung des Radio in Polen. Die Zahl der 
Beſitzer von Radioempfangsapparaten in Polen wird zurzeit 
auf etwa 6000 geſchätzt. Regiſtriert ſind davon 3000 Apparate, 
Es iſt jedoch mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß zumindeſt 
die gleiche Anzahl von Empfangsapparaten ſich im Verkehr 
befindet, die nicht regiſtriert wurden. Vor allem kommen 
hier alle ſelbſterbauten Apparate in Betracht. Die Radio⸗ 
bewegung in Polen konzentriert ſich in rund 100 Kluhs. 

llein in Warſchau beſtehen 19 Radioamateurklubs. In 
ganz Polen wurden bisher 80 Firmen regiſtriert, die Radio- 
apparate herſtellen bzw. 5 ae) . 

wei bedauerliche Unfälle ereigneten ſich 9 

41 zu — Sonntag ſtattfindenden Auto⸗ 
mobil⸗ und Motorrad⸗Rennen. Kurz nacheinander 
ſtürzten zwei Motorradfahrer. Der eine erlitt ni, 
Quetſchungen ſowie einen Armbruch, während der zweite 
Führer mit Hautverletzungen davonkam. 5 ; 

8 Ein Rieſen⸗Roggenhalm, 2,50 Meter lang, wurde un 
heute überbracht. Er ſtammt von dem Felde des Beſitzers 
Rösler in Dt. Kruſchdorf. Schiller 

1 * 


Diebſtabl. Bei einem Herrn Woltanowski, lee. 


ſtraße (ul. Wincentego Pola) in Prinzenthal ( 
a eine Schreibmaſchine Marke AEG Nr. 18 707 ge⸗ 
ſtohlen. 


$ Feſtoenommen wurden an den beiden letzten . 
12 Perſonen, darunter eine von der Staatsanwalt geſuchte, 
drei Betrunkene, zwei wegen Schlägerei auf der Straße, und 
zwei wegen Diebſtahls. 
* 


Vereine, Verauftaltungen ıc. 

Deutſche Bühne Bydgoszez. T. z. Die Heutige Abſchieds⸗ 
vorftellung der Operette „Die Frau ohne a. 
und die Schlußvorſtellung der Spielzeit am Sontag, 24 er 
Waffenſchmied“, ſind die letzten Gelegenheiten zum Genuß einer 
deutſchen Theatervorſtellung auf Monate hinaus. Denn eine 
Sommerſpielzeit findet, wie bereits mitgeteilt, diesmal nicht 
ſtatt. Abgeſehen davon iſt die Schlußvorſtellung der 
fünften Spielzeit an ſich ein dentwürdiger Moment in der Ges 
ſchichte unſeres Bühnenweſens, dem beizuwohnen ſich Muſik⸗ und 
Theaterfreund im allgemeinen, und kein Freund unſerer 
Bühne im beſonderen, nehmen laſſen ſollte, auch wenn er die 
„Waffenſchmfed“⸗Aufführung bereits kennt. (7428 

Deutſche Kaſinv⸗Geſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, 27. 6. 25, 
2.30 nachm., Ausflug mit Sonderdampfer nach Brahemünde. 
Rückfahrt gegen 10 Uhr. Beſondere Einladungen mit näheren 
Angaben folgen. * . 0 (7423 


* Gneſen (Gniezno), 9. Junl. Wie der „guj. B.“ be⸗ 
richtet, ini während der Be he ier 
ſtakionierten 69. Infanterieregiments eine Granate. Da⸗ 
bei trug der Fähnrich Wofeiechowski ſchwere Verletzungen 
an den Beinen, und der Gemeine Oſtapiuk leichtere Ver⸗ 
letzungen davon. Fähnrich Wojeiechowski wurde ſofort nach 
dem Krankenhauſe übergeführt und einer Operation unter⸗ 
zogen, iſt aber bald nach der Operation verſchieden. 

* Inowroclaw, 9. Juni. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzun 9 teilte Stadtpräſident Dr. Krzyminski 
mit, daß die Ausſcheidung der Stadt Inowroelaw aus 
dem Kreisverbande am 1. Juli d. J. erfolgt, worauf 


U 


ihm vom Vorſitzenden für ſeine Mühe in dieſer Angelegen⸗ 
heit der Dank des Stadtverordnetenkollegiums ausge⸗ 
ſprochen wurde. In das Statut über die ſelbſtändige Kom⸗ 
munal⸗ Hundeſteuer wurde die Neuerung einge⸗ 
fügt, daß die Steuer von nun an nicht mehr in vierteljähr⸗ 
lichen Raten, ſondern für das ganze Jahr im voraus 
zu entrichten iſt. 

* Kolmar (Chodziez), 8. Juni. Kürzlich fuhr der Be⸗ 
ſitzer Roſenau aus Aſchenfort mit ſeinen Töchtern nach 
Knarrhütte. Als er von der Chauſſee abbog, kam ihm ein 
Radfahrer heftig klingelnd entgegen. Die Pferde 
ſcheuten infolgedeſſen, ſprangen zur Seite und ſchleuderten 
den Wagen gegen einen Baum. Die Inſaſſen erlitten 
ſchwere Verletzungen, am ſchlimmſten Roſenau ſelbſt, 
dem mehrere Rippen gebrochen wurden, wobei eine Zer⸗ 
reißung der Lunge erfolgte, ſo daß ſein Leben aufs ſchwerſte 
gefährdet iſt. — Wie berichtet, war vor einiger Zeit ein Kind 
in Knarrhütte von einem tollwutverdächtigen Hunde gebiſſen 
worden. Die Tollwutſtation in Breslau verlaugte die Ein⸗ 
ſendung des Kopfes des Hundes. Es fuhr eine 
Perſon mit dem eingepackten Hundekopf nach Rawitſch, um 
ihm dort jemand zu übergeben, der ihn nach Breslau weiter⸗ 
befördern ſollte. Als der Betreffende in Rawitſch ankam 
und das Paket aus dem Gepäcknetz nahm, kam es ihm ver⸗ 
ändert vor, er packte es aus und fand darin — belegte 
Brote vor. h l = 

* Poſen (Poznan), 10. Juni. Zur großen Überraſchung 
der Poſener fand geſtern gegen 6 Uhr nachmittags in den 
Straßen unſerer Stadt ein origineller Umzug ſtatt, 
der für die „Flaggenwoche“ Reklame zu machen 
berufen war. Es war ein recht eigenartiger, buntgemiſchter 
Zug: voran eine berittene Militärkapelle, dahinter ein 
langer Zug Studenten der hieſigen Univerſität, darauf ein 
mit Grün reichlich geſchmücktes Schiff, dicht gefolgt von 
einem Krtiegsſchiff, aus deſſen Kanonen ab und zu dumpf⸗ 
dröhnende Schüſſe erſchollen, dann hoch zu Roß auf den nun 
ſtadtbekannten Schimmeln die Ulanenkapelle, deren Trom⸗ 
peter ſchmetternde Weiſen erklingen ließen; zum Schluß eine 
Ulanenabteilung. Beſondere, von berittenen Ulanen ge⸗ 
tragene Inſchriften wieſen auf die Wichtigkeit der Flaggen⸗ 
woche und auf die Bedeutung des polniſchen Heeres hin. 
Große Scharen Schauluſtiger begleiteten den Umzug, der 
ſich ſo ziemlich durch alle Hauptſtraßen Poſens bewegte. 

* Poſen (Poznan), 10. Juni. Als geſtern die auf ein em 
Augeerblindete Marie Nawaligöra am Jerſitzer Markt 
dem Auseinandernehmen der Buden zuſah, wurde ſie mit 
einem ſcharfkantigen Brette in das geſunde Auge ſo 
heftig geſtoßen, daß dasſelbe aus lief. Die bedauerns⸗ 
werte, nunmehr völlig Blinde wurde nach der Augen⸗ 
klinik St. Martinſtraße 8 geſchafft. 


* 
Aus Kongreßvolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 9. Juni. Vor zwei Jahren 
verſchwand plötzlich, wie die „N. L. Z.“ meldet, die an der 
Radzyminska 9 in Warſchau wohnende 16jährige Ita Ster⸗ 
ling aus dem elterlichen Hauſe. Die beunruhigten Eltern 
benachrichtigten die Polizei, die nach einiger Zeit das ver⸗ 
ſchwundene Mädchen in einem Abſteigeqnartier an 
der Zlota 11 wiederfand, wohin es durch einen gewiſſen 


Moszek Blacharski gelangt war. Das Mädchen kehrte heim, 


und Blacharski verſchwand für einige Zeit. Vor zwei 
Wochen ſollte nun Ita Sterling die Frau eines ehrbaren 
Kaufmanns werden, als ſie plötzlich, und zwar unter Mit⸗ 
nahme ihrer Mitgift, wieder verſchwand. Wie 
ſich herausſtellte, war das Mädchen erneut in die Hände Bla⸗ 
charskis geraten, der die Leichtſinnige diesmal in ſeiner 
eigenen Wohnung in Falenica bei Warſchau untergebracht 
und ihr verſprochen hatte, mit ihr ins Ausland zu gehen. 
Der Polizei gelang es jedoch, das Mädchen in dem Schlupf⸗ 
winkel Blacharskis zu finden und ihn ſelbſt als Mädchen⸗ 


händler zu verhafte: 


n. 
* Warſchau (Warszawa), 10. Juni. In der Brukowa 30 
(Praga) wurde in der Wohnung der Brandla Torfſtein eine 
geheime Tabakfabrik aufgedeckt. In der Wohnung 
befanden ſich rieſige Tabakvorräte unbekannter Herkunft 
ſowie eine vorzüglich eingerichtete Tabakſchneide- und Ver⸗ 
packungsmaſchine. Die Menge des konfiszierten Rohtabaks 
beträgt 700 Kilogramm. Die Verpackung, deren ſich die 
Fälſcher bedienten, war der der Tabarmonopol⸗ 
erzeugniſſe täuſchend ähnlich und konnte nur von 
Sachverſtändigen von der echten unterſchteden werden. 
Lodz, 9. Juni. Ende voriger Woche brach in Bedkow 
bei Petrikau eine große Feuersbrunſt aus. Dem 
entfelfelten Element fielen insgeſamt 13 Scheunen zum 
Opfer. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 24 000 31. 
Das Jeuer entſtand durch Brandſtiftung, und zwar iſt 
der Brandſtifter der geiſteskranke Einwohner von 
N Kurczynski. Der Brandſtifter wurde 
verhaftet. 
* Lodz, 10. Juni. Das Lodzer Bezirksgericht ſchritt 
unter dem Vorſitz des Richters Illinicz zur Verhandlung 
des Prozeſſes gegen den verantwortlichen Redakteur 
des „Roz wu 15 Seweryn Bonkowski, gegen den die 
Freie Preſſe“ klagbar geworden war, weil er in feinem 
Blatte einen verleumderiſchen Artikel veröffentlicht hatte, 
wonach die „Freie Preſſe“ Geldunterſtützungen aus 
Berlin erhalten ſolle. Der Angeklagte war zur Verhand⸗ 
lung nicht erſchienen, da ihm die Gerichtsvorledung nicht 
überbracht worden war, weil er feine Adreſſe geändert hatte. 
Angeſichts deſſen vertagte das Gericht den Prozeß. 


Kleine Rundſchau. 


* Winter in Sibirien. Vom 6. Juni wird aus ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten Sibiriens berichtet, daß anhaltende Fröſte 
57 Wintergetreide ſchädigen und den Graswuchs zurück⸗ 

alten. 

* Auch eine . In Newark haben ſie eine 
Lokomotive geſtohlen. Alle Achtung. Zwei Burſchen ſpran⸗ 
gen auf einer Station, nachdem ſie die Maſchine ſamt Tender 
vom Zug gekoppelt batten, auf die Lokomotive, warfen 
Führer und Heizer herunter und dampften ab. Sie fuhren 
viele Meilen, bis an einer Kurve der „Sonderzug“ umfiel. 
Es gab eine wilde Hetzjagd hinter ihnen her mit Automo⸗ 
bilen und Flugzeugen, bis man ſie erwiſchte. Sie hatten 
kein Geld mehr gehabt und wollten gratis nach Hauſe kom⸗ 


. Auch eine Idee. Jetzt hat man ſie ins Gefängnis ge⸗ 
fahren. Sie ſollen auch dafür keinen Fahrpreis besapit 
haben. 


Handels ⸗Rundſchan. 


4 Vom volniſchen Holzmarkt. Wie unſer Warſchauer Mit⸗ 
arbeiter meldet, wies der polniſche Holzmarkt im Monat Mat nur 
wenig Belebung auf. Die Stille im Bauweſen hat die im Früh⸗ 
jahr beobachtete Nachfrage nach Baumaterial verſtummen laſſen. 
Wegen des beſchränkten Betriebs in den Kohlengruben iſt auch 
der Holzbedarf der Gruben bedeutend zurückgegangen. Doch hal 
ſich der Export von polniſchem Bauholz nach Deutſchland und 
Holland und teilweiſe ſogar nach Amerika belebt. Nach Deutſch⸗ 
and wurden auch Eiſenbahnſchwellen ausgeführt. Die polniſche 
Möbelinduſtrie konnte einen bedeutenden Teil ihrer Erzeugniſſe 
in Frankreich und Italien abſetzen. 

Die polniſche Glasinduſtrie. Polen beſiczt, wie unſer Ware 
ſchauer Mitarbeiter meldet, gegenwärtig 84 Glashütten, die rund 
15 000 Arbeiter beſchäftigen. Die polniſche Glasinduſtrie kann 
den geſamten Glasbedarf Polens decken und iſt ſogar ar 
etwa 20 bis 40 Prozent ihrer Erzeugniſſe zu exportieren. 0 
produzieren die polniſchen Glashütten zu teuer, ſo daß die aus 


Deutſchland und aus der Tſchechoſlowakei eingeführten Waren weit 


billiger ſind, als die polniſchen. 
Geldmarkt. 


Der Zloty am 10. Juni. Danzig: Zloty und Überwetfun 
Fefe 99,52—99,78 Zürich: Überweiſung Warſchau 90 
Bukareſt: Überweiſung Warſchau 41,30; Berlin: Überweiſung 
Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80,525—80,925; London: Über⸗ 
weiſung Warſchau 2530; Riga: Überweifung Warſchau 102; 
Prag: Zloty 646—652, überweiſung Warſchau 648654; Wien: 
Überweiſung Warſchau 186,13; Buda peſt: Zloty 13 468—13 614. 

Warſchauer Börſe vom 10. Juni. Umſätze. 


york 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 25,65, 25,71— 25,59; Prag 15,41, 
15,44—15,38; Schweiz 100,87, 101,12 100,62; Wien 73,18, 73,36—78; 
Italien 20,70, 20,75 — 20,65. — Deviſen: engl. Pfund 25,25 ½, 
25,32—25,19. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 11. Juni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
129,445 Geld, 123,755 Brief; 100 Zloty 99,62 Geld, 99,88 Brief; 
Scheck London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,22 ¼ Geld, 25,22 Brief; Berlin 


Reichsmark 128.396 Geld, 123,704 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,57 
Berliner Deviſenkurſe. i x 


Geld, 99,83 Brief. 


Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark In Reichsmark 
11. Juni 10. Juni 
lung in deutſcher Markt] Geld Brief Geld Brief 


ä—m— — — . — —  — — 


1.677 1.681 1.677 1.881 
. 1.798 | 1.502 1.710 1.714 
225 226 2.255 | 2.265 
London .. 1 Pfd. Strl.] 20.388 20,441 ! 20.390 | 20.442 
38.5 % Neuyork ... . 1 Doll. 4,195 4.205 4.195 4.205 
25, Aaperdem 100 BL] 188.59 8.18889 | 16811 

4° Amfterdam . . 1 . N . 98. . 
estlaan.. 2714 |“ 716| 714, 7.16 
8.5 / 20.25 | 20.31] 20.39 | 70.45 
9% 80.87 | 81.07| 8087 | /81.07 
9 55 10.57 16.81] 10,572 | 10,612 
6%, 16,635 | 16.675 | 18.65 | 186,69 
7% 7.20 7221 7111718 
7% 1 . 100 Kr.] 79.18 79.38 78.95 | 79.15 
9%), 20.525 | 20,675 | 20.475 | 20,525 
8.5% 70.78 | 7094] 70,71 | 70. 

7%] Paris.. 100 Free.] 20,455 | 20,515 | 20,825 | 20.526 
7% Frag. . . 100 Kr.] 12.425 | 12,465 | 12431 | 12.471 
47% Sen. . . . 100 Fre.] 81.455 | 81.655 | 81.42 | 81.62 
10 / Sofia. . . 100 Leva] 3.045 3.05 3.045 3.055 
5 en . . . 100 Peſ.] 61.32 61.48 87.87 61,53 
5.5 / Stockholm.. 100 Kr.] 112,26 | 112,54 | 112.28 112.58 
11 7] Budapeſt. . 100000 Kr. 5.85 5.97 595 | 597 
13 % Wien 100 Sch.] 59.6571 69.194 | 59.054 | 59.194 

Züricher Börſe vom 10. Yani. (Amtlich.) Neuyork 5,15¼, 

London 25,04 ½, Paris 25,35, Wien 72,55, Prag 15,28 ½, Italien 


20,45, Belgien 25,05, Holland 207,10, Berlin 122,60. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 Zl., 1 Dollar, 
große Scheine 5,18 Zr. Heine Scheine 5,17 f., 1 Pfund Sterling 
25,14 372, 100 franz. Franken 25,34 3L, 100 Schweizer Franken 


1 Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börſe vom 10. Juni. Für nom. 1000 Mfp, 
in Ztoty. Bankaktien: Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon] 5,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. 
Kupon) 3,70. — Induſtrieaktien: Browar Krotoszyüski 1. 
bis 5. Em 1.30. H. Cegielski 1.—10. Em. (50 31-Aftie) 17,00. 
C. Hartwig 1.—7. Em. 0,80. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,0. 
Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,30. Pozn. Spölka Drzewna 
1.—7. Em. 0,55. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.3. Em. (exkl. Kupon) 
500. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 0,40. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebbörſe vom 10. Juni. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 34—96, 
Roggen (Transaktionspreis, Umſ. 90 To.) 29, Weizenmehl (65proz. 
inkl. Säcke) 53—56, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 
8,75—40,75, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 41—4g, 

afer 30-31, Braugerſte 27,50— 90,50, Weizenkleie 19,75, Roggen⸗ 
leie 20,50, blaue Lupinen 9,50—11,50, gelbe Lupinen 12—14, Stroh 
loſe 2,30, Stroh gepreßt 3—3,10. Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 11. Juni. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. ruhig 
1717,75, Weizen 3 Pfd. ruhig 16,50—17, Roggen ruhig 15 
bis 16,25, Gerſte feine unverändert 15,25—15,75, Gerſte geringe unv. 
14,50—15, Hafer unv. 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Vik⸗ 
torigerbſen unv. 14,50—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 
12, Weizenſchale unv. 12,25. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggon⸗ 
frei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 11. Juni. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 267 bis 
270, Lieferung Juli 269— 200,50, Tendenz matter, Roggen märkiſcher 
216—221, Lieferung Jult 217,56—217—217,50, matter, Sommergerſte 
226—242, Winter⸗ und Futtergerſte 200—218, ſtill, Hafer märkiſcher 
237—247, Lieferung Juli 199199, 50, matter, Mais loko Berlin 
209.—212, ruhig Weizenmehl für 100 Kg. 3456,50, ruhig, Roggen⸗ 
mehl 29,50—31.75, ſtill, Weizenkteie 18,80, behauptet, Roggenkleie 
14,20, matter, Biftoriaerbfen für 100 Kg. 24—29, kleine Speifeerbien 
24-26, Futtererbſen 2128, Peluſchren 20—21, Ackerbohnen 20—21, 
Wicken 21—24, blaue Lupinen 0—11, gelbe Lupinen 13,50—17, 
Raps kuchen 15,20—15,60, Leinkuchen 22,40.—22,90, Trockenſchnitzel 
prompt 1010,10, Torfmelaſſe 10, Kartoffelflocken 10,80—19, 40. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 11. Juni. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 88.5 Remälted 
Plattenzink 61—82, Originalh.⸗Alum. (9899 Prozent) in Blöden, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walze oder Vrahtb. (99 Proz.) 
2,45—2,50, Reinnickel (98-99 Prozent) 3,45—3,50, Antimon (Men 
gulus) 1,22—1,24, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 94,75 95,35. 


Viehmarkt, 
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bis 7 J 


ün 

12 en 60—64, ſchlecht genährte Kühe ı d I — 
Kälber: beſte, emäſtete u inch 1 8 
mäſtete Kälber u. 


ä 
80, mäßi d 
ere 64-68. — ern 
höchſtem Schlachtgewicht 


chafe: 


übige Maftlä nährte 
ah genähele Sam und wi ri 
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Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 10. Juni in Krakau 


U 
2 20 (2,82), Zawichoſt 0,65 (0,64), Varſchau 0,68 (0,58), Prock 0,17 


0,17), Thorn — 0,26 (0,25), Fordon — (0,17), Culm 0,21 (0,%0), 
Sraudenz 0,21 (0,16), Kurzebrak — 0,30 (0,38), Montau 0,27 (0,28), 
Piekel — 0,39 (0,35), Dirſchau — 0,74 (0,69), Einlage 2,18 (2,10), 
Schiewenhorſt 2,40 (2,38) Meter. Die in Klammern angegebenen 


Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


| Verkauf — Kauf. 
Holland 208,95, 200,45 208,45; London 25,25½, 25,32— 25,19; Neu⸗ 


— 
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| 


88-90, Pi fleiſchige, nicht ausgemäftete En alt. aus⸗ 


n und 


— nern 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 89. 
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Achtung! gm Sonnabend, den 13. Juni d. Js, um 6 Uhr nachm., erfolgt Achtung!3 


| die Eröfinung 
des Cafes und Restaurants Bremita 


in der Danziger Str. 143. 


Das Lokal steht unter 1 langjähriger erfahrener Mitarbeiter erstklassiger Warschauer Firmen. Hochachtungsvoll 
5 T. $SKubinski und St. Bien kowski. 
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Willi Kirchhoff, Zivil-Ingenieu, R ÄUMUNGS-VERKA UF 


Tel. 227. ee Chodklewieza 36. Tel. 227 
Diesel - Motoren Um mein großes Warenlager zu reduzieren, verkaufe trotz enormer Preissteigerung durch 
Zollerhöhung usw. bis zum 15. Juli dieses Jahres und solange Vorrat reicht 


Fabr. 1 5 Wein Zee 
dustrie u. Landwirtsch, Hüte :: Konfektion :: Trikotagen :: Wäsche 
Krawatten :-: Handschuhe 


ZEBZBEAENGASZERBIRRERDGE 


für Industrie u. Landwirtsch, 
fahrbar und stationär 
Verbrauch. bis 161 g/P. S./Std. 


Müllerei - Maschinen Schirme :: Stöcke :: Westen:: Lederkleidung 
Walzenstühle du alten Preisen, respekt. gewähre 10% RABATT SNR 


Qualitätsware zu sehr niedrigen Preisen. 


ADAM CIE MS HEK 


Gdanska 21 Herren - Artikel Gdanska 21 


Piansichter 
erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen. Beste Referenzen. 


An lle Radioamateute! Tagung plante Emme eee eee eee eee 


| don ben 28-Büchern bes „Nabioamaleuzg" Baden. aa 
von Prof. Anton Zeemann iſt ſoeben der en, 5 7 72 SS ͤ NEE 
14 „Wie baue ich mir eine Heine Sende⸗ bei Dortmund, Weſtf., Wichtig für O ptanten! 2 2 er. 2 

F ande Königsberg i. Pr. 27. Juni bis 2. Juli 1925 


ſtation?“ 72 S. Text u. 10 Tafelbeilagen mit gelegen, lid) für jedes 


25 Abbildungen, Preis Hotn 3.—. Bd. 1 „Radio: | Gel äft eigmend, ſof. zu Re Wen 
vertauſchen. Off. unt. kl. Landhaus Protektor: Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Graf Kanitz 


empfang mit einer Au ionlampe auf 1000 m. 
für Kolonialwaren u. Lebensmittel 


Anleitung zum Selbſtbau.“ Nur noch geringer U. 4782 an d. Gſt. d. 3. i. n 1 Se 

“Bas Veriandaus Dornbad, Wien XVIL, Hotür 15000’ a, 

Bubsrnalie 58. 741 Hang Tun veranſtaltet vom aden Deutſcher Kolonial⸗ 
reis pro Schachtel 3.50 2, 4 Schachteln 12 5 1 

ee eee Landwirt ſchaf rseuguife ver eng, Yustaktunnsgegentäne 


Vorrat. In Wien wurden allein üb. 5000 Exempl, Achtun Dptanten! 
Verſauſe m 
EEE f: waren: und Lebensmittelhändl nad E. B., Sitz Berlin, ſow ie 
u 
1135 M gr., durchw. 
Kirchenzeltel. a Berka f W Bere Era Teitsinduftrie Fachliteratu 
. Neu. er auie mit kompl. 621 ver⸗ 
Bedeutet anſchließende käuflich. l. Offert. 
Mbenbmablieite, Sucye DBIS de unter J. 07 am bie 
roßes 


dun en Voreinſendung des Betrages an 

"gferle 

Neid urn — 3 
‚bei Nebermühigen „Setto 5 int, e 2 Et. . N 8 
e dur othe omaſchews 0 

Henne reäntertee Baldur, Abfolut una Dsialdowo. Pommerell. N * Kolonialwaren und Tabak 
lich, prompte Herd. chtsabnahme, törbert Stoff, .2idabarsta id. I 5 9 Landes produkte Getrünke 

Preis pro Schachtel 330 , 4 Schachteln 18 eiuronwaren Materialwaren 

Nähere Auskunft erteilen: die Geſchäftsſtelle A Verbandes 


Berlin W 35, D Ufer 22, ſowie die Königsberger 


verkauft. Preis Hoty 1.70. ‚Bortofreie Zuſen⸗ 
7379 feinen angeſchloſſenen Landes⸗ Provinzialverbänden 
Maſchinen und Apparate einfnlägiger Art 
: 7209 | Expedition der Culmer Geihättstielle der Rei See Meileamt Königsberg, 


Sonntag, ben 14. Judi es. n Chelmno. 25 mit Landietiäait u ae A eh a * 
(1. n. Trinitatis). Sete eee | Be fügung in Bar Sad. end 3. Sch 1. 2 25 Fern ruf Hanſaring 8870 F 

1h Bon 10 Ahr: u eden en, ea „Bod gseh. Dudorcoma 72 

Irche. pr 


allach unter r „nhl, en g 2400 


Sup. Aßmann“. Nachm. 


u. F. 7409 8 Zu kaufen geſucht⸗ 


1 2 1 1 In die Gg. . 2.3% groß, u. va. hochtr. 2 5 7 ke A Stro Ri 

ge ee Pe Sauihgelegenheit" Sterke , VOMMErJE 

"Er. Biasztiche. or,. deutſche dptanten ee, 11 zentren ihmer, Tıanofortefabrık Elevator 

15 Hi en ea mit abet, = Bariel 1. Beantömta Derkaufstokau mean aber e 
Ehriſtuskieche. Im. 15 9 1 4.3, ein H. Fahrrad, aut uf UL Sniadeckich 56 Zementwaren- u. Kunststeinfabrikation sah: Fi 


10 Uhr: Pfr. Wurmbach, Wohng. im Haufe. Geſ. erh., verk. Orezykowski, 
Fr. T. ½12 Uhr: Kinder- wird gleich. od. ähnl. 5 Sniadeckich 39, an der ul, Gdarnska, 
e d Nachm. 4 Unternehmen i. Byd⸗ Mehlgeſchäſt. 4783 

hr: Gottesdienſt i. Jagd» goszez. Angeb. erb. an 


a Kirche een. ene Ahe, Achtung! Gelegenheitslaufl s 


ul Braemnstowa 
VBertaufſſof unt. Tages- 
4 preis ca. 2'/, am 


Eichen ⸗ und 


2 Betonmauer- u. Schlackensteinmaschinen 

Betonhohlblock- u. Dielenmaschinen 
Betondachziegelmaschinen 

Formen für Rohre, Stufen, Betonpfosien usw. 


6716 


kenſtraße 87/88. Vorm. nditr. 79. 4725 \ a abe abaugeben, un auf meinem Lager pre 0 
10 übe: F e is ſof. Er \ in met zu leichten 4: 0 Ee 5 Virlenbohlen. 
1. Laſfahn. 11½ Uhr: 20 Morg. gr. Privat⸗ ompl., le chten, 10 pferdigen Haschinanfabrik mt Biden 1 rich. 
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Kindergottesdienſt. Nag m.] 2 Ernte ⸗Seſtern u kaufen geſucht. Biehwagen, gut e t zum 5 und Sonnaben 
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